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BESSUNGEN (ps). Am 16. No-
vember haben Auszubildende 
der Firma Merck im Rahmen 
einer firmeninternen Hilfsaktion 
damit begonnen, das zur Zeit 
leer stehende städtische Wil-
helm-Röricht-Haus Schiebel-

huthweg in Bessungen zu reno-
vieren. Im Verlauf der Woche 
werden insgesamt 88 Auszubil-
dende gemeinsam mit sechs 
Ausbildern die 40 Zimmer des 
ehemaligen Altenheims strei-
chen, das ab Januar 2016 als 
Flüchtlingsunterkunft dienen 
soll. Dabei sein werden ange-
hende Werkfeuerwehrleute, 
Lagerlogistiker, Industrieme-

chaniker, Pharma- und Chemi-
kanten, Kaufleute, Laboranten, 
Elektroniker oder Elektriker – 
und sogar Köche und Restau-
rantfachkräfte. Außerdem en-
gagieren sich 20 Jugendliche 
aus dem einjährigen Berufsvor-

bereitungsprogramm „Start in 
die Ausbildung“.  Die Sozialde-
zernentin der Wissenschafts-
stadt Darmstadt, Barbara Akde-
niz, zeigte sich begeistert von 
der spontanen Aktion: „Die 
Unterstützung der Auszubilden-
den der Firma Merck bei der 
Renovierung des Wilhelm-Rö-
richt-Hauses ist eine tolle Sache 
und ein weiteres starkes Zei-

chen für die anhaltend große 
Hilfsbereitschaft zahlreicher 
Menschen aus Wirtschaft und 
Bürgerschaft bei der Versor-
gung der aus den Krisen- und 
Kriegsgebieten zu uns kommen-
den Menschen. Ich danke der 

Firma Merck und den an der 
Aktion beteiligten Auszubilden-
den und Ausbildern ganz herz-
lich für ihr nachhaltiges Engage-
ment und wünsche gutes 
Gelingen.“ 
Hintergrund der Renovierungs-
aktion war die Frage von Merck 
in Darmstadt an seine aktuell 
rund 500 Auszubildenden, wer 
sich in einem sozialen Projekt 

zugunsten von Flüchtlingen en-
gagieren möchte. Daraufhin 
meldeten sich 88 Azubis, die 
freiwillig helfen wollten. Seit 
Wochen ist die Situation der 
Flüchtlinge eines der Hauptthe-
men im Kreis der Auszubilden-

den und der Ausbilder von 
Merck. „Wir wollten helfen und 
ein sichtbares Zeichen der Un-
terstützung setzen“, sagt Stefan 
Richter, Leiter der technischen 
Ausbildung und Dr. Thomas 
Koppe, der bei Merck für die 
Berufsausbildung verantwort-
lich ist, ergänzt: „Das Engage-
ment in sozialen Projekten ist 
fester Bestandteil der Ausbil-

dung bei Merck. Wir wollen 
unsere Azubis nicht nur zu Fach-
leuten, sondern auch zu enga-
gierten Persönlichkeiten ausbil-
den. Sie sollen lernen, selbst 
gesellschaftliche Verantwor-
tung zu übernehmen“, so 
Koppe.  Im Gespräch mit dem 
Sozialdezernat und dem städti-
schen Immobilienmanagement 
wurde daraufhin die Idee gebo-
ren, dass Merck die Renovie-
rung des leer stehenden Ge-
bäudes übernimmt. 
Die Farbe finanziert die Stadt 
Darmstadt, Merck stellt das 
Werkzeug und die Arbeitskraft 
bereit. 
Der Malergroßhandel Späth 
konnte als Berater gewonnen 
werden, die Firma gibt zudem 
Material und Werkzeug zu Son-
derpreisen ab. 
Merck beteiligt sich auch finan-
ziell: Kürzlich hat die Ausbil-
dung einen vom Bundesinstitut 
für Berufsbildung geförderten 
und mit 1.000 Euro dotierten 
Preis erhalten. Mit diesem Geld 
sponsert Merck nun einen Teil 
des nötigen Materials für die 
Renovierung.  
Merck engagiert sich auch dar-
über hinaus bei der Flüchtlings-
hilfe: Im September wurden 
Flüchtlingen in Darmstadt 
Handtücher, Trinkflaschen und 
Bälle gespendet. Außerdem hat 
Merck den Vereinen und Schu-
len, die ihre Sporthallen zur Un-
terbringung von Flüchtlingen 
zur Verfügung stellen, ihre 
Sporthalle als Ausweichstätte 
für ihre Sportaktivitäten ange-
boten. 

Streichen für den guten Zweck: Merck-Azubis renovieren künftige Flüchtlingsunterkunft 

VOLLER TATENDRANG präsentierten sich Anfang dieser Woche 88 Auszubildende der Firma Merck. Sie alle haben sich frei-
willig gemeldet, die 40 Zimmer des ehemaligen Bessunger Altenheims im Schiebelhutweg ehrenamtlich zu streichen. 
(Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)
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Jochen Partsch: „Wir alle sind entsetzt“
DARMSTADT (rhv). Überall auf 
der Welt versammeln sich die 
Menschen dieser Tage, um der 
vielen Opfer des sinnlosen Ter-
roranschlags in Paris zu geden-
ken. Auch in Darmstadt folgten 
mehrere hundert Trauernde am 
vergangenen Montag dem Auf-
ruf, am Kapellplatz der Toten zu 
gedenken, die bei den beispiel-
losen Terrorakten am Freitag 
vergangener Woche in Paris die 
Welt erschütterten.
Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt, der Deutsch-Französische 
Kreis, die Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen in Darm-
stadt sowie das katholische und 
evangelische Dekanat hatten 
die Menschen in Darmstadt zur 
Teilnahme an einer Mahnwache 
zum Gedenken an die Opfer am 
Mahnmal auf dem Kapellplatz 
aufgerufen. Und Hunderte wa-
ren gekommen, haben Kerzen 
angezündet, getrauert, gebe-
tet, innegehalten. Begleitet von 
leisen Gongschlägen und getra-
genen Posaunenklängen von 
Jazzmusiker Christoph Wacker-
barth stellten die Trauernden 
ihre Kerzen im Inneren des alten 
Gemäuers ab und stellten so 
ihre ehrlich gemeinte Solidarität 
mit den Opfern offen dar. Sie 
alle wollten gemeinsam ein Zei-
chen setzen und deutlich ma-
chen, dass sie für Humanität 
und Freiheit einstehen.
„Wir werden den Mördern keine 

Macht über uns geben“, gab 
sich Ulrike Schmidt-Hesse, De-
kanin des Evangelischen Deka-
nats Darmstadt, bestimmt.
„Wir alle sind entsetzt und tief 
betroffen über die Terroran-
schläge in Paris am vergange-
nen Freitag. Sie zeugen von ei-

ner Grausamkeit im Denken und 
Handeln, die bisher außerhalb
jeder Vorstellung lag. Dieser Ter-
ror richtet sich gegen Demokra-
tie, Freiheit, Humanität und 
damit gegen uns alle, die wir die 
Werte der Aufklärung und der 
Menschenrechte in das Zent-

rum unseres Denkens und Han-
delns stellen“, zeigte sich Ober-
bürgermeister Jochen Partsch 
sichtlich bewegt. Alexander 
Gassmann, Vorsitzender des 
Deutsch-Französischen Kreises 
in Darmstadt fehlten fast die 
Worte über die Brutalität der 

Attentäter. Dass das Leben wei-
ter gehen muss, gab die in Paris 
geborene Bessunger Gastrono-
min Marianne Henry-Perret in 
ihrem Lied „Paname“, einer Lie-
besbezeugung an ihre Heimat-
stadt, am Ende der Gedenkver-
anstaltung zum Ausdruck. �

(BIld: Ralf Hellriegel)�
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Keine steuerlichen Nachteile für Vereine, 
die Flüchtlingen helfen

DARMSTADT (hf). In den vergangenen Tagen wurde in der Presse 
über Fälle berichtet, in denen Sportvereinen die Aberkennung der 
Gemeinnützigkeit angedroht wurde, weil sie Flüchtlinge ohne 
Entrichtung von Mitgliedsbeiträgen am Training teilnehmen lie-
ßen. „Den Vereinen kommt bei der Integration von Flüchtlingen 
eine große Bedeutung zu. Wir müssen deshalb möglichst vielen 
Interessierten die Möglichkeit zur Beteiligung am Vereinsleben 
geben. Die Verletzung einer formalen Satzungsbestimmung, die 
eine Teilnahme an den Vereinsaktivitäten nur nach Entrichtung 
eines Mitgliedsbeitrags vorsieht, darf zu keinen steuerlichen Nach-
teilen führen“, teilt die Darmstädter Bundestagsabgeordnete Bri-
gitte Zypries mit. „Ich begrüße es deshalb ausdrücklich, dass sich 
die Finanzminister der Länder und das Bundesfinanzministerium 
darin einig sind, eine beitragsfreie Aufnahme von Flüchtlingen als 
Vereinsmitglieder nicht zu beanstanden. Dies hat auch keine Aus-
wirkung auf den Status der Gemeinnützigkeit des Vereins."

Kikeriki Theaterpremiere: Alles „Goggelores“ oder was?

„WIR GRATULIEREN unserem Freund Dr. Wolfgang Gehrke ganz herzlich zu seinem 70. Ge-
burtstag“, so der Darmstädter CDU-Vorsitzende Ctirad Kotoucek und der CDU-Fraktionssit-
zende Hartwig Jourdan. Man kennt den Christdemokraten, der am 10. November seinen 
runden Geburtstag feierte, aus vielen Gremien und als engagierten Mitstreiter. Von 1988 bis 
1996 war Wolfgang Gehrke Stadtbaurat der Stadt Fulda im Dezernat für Umwelt, Bauen und 
Planung. 1996 wurde er Bürgermeister und Baudezernent der Stadt Darmstadt, trat 1999 als 
OB-Kandidat für Darmstadt an und verfehlte den Sieg gegen den Amtsinhaber nur hauchdünn. 
Neben seinem Hauptberuf als Direktor des TÜV Hessen mit über 1.000 Mitarbeitern, den er 
während seiner zwölfjährigen Tätigkeit federführend zu einem modernen Dienstleister 
formte, war er viele Jahre CDU-Fraktionsvorsitzender, Stadtverordneter, Stadtverordneten-
vorsteher und ist, obwohl er inzwischen Enkelkinder hat, die gerne Zeit mit ihrem Großvater 
verbringen, bis heute ehrenamtlicher Stadtrat der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Der Bau- 
und Verkehrsexperte setzt sich für eine nachhaltige Stadtentwicklung ein und ist ein über-
zeugter Befürworter von Kreisellösungen im Darmstädter Stadtgebiet. „Wir sind stolz mit 
Wolfgang Gehrke einen solch aktiven und treuen Freund in unseren Reihen zu wissen, der viel 
seiner Zeit und Energie für die Belange der Darmstädter Bürgerinnen und Bürger investiert. 
Wir wünschen Ihm im neuen Lebensjahrzehnt von Herzen viel Glück und Gesundheit“, so 
Ctirad Kotoucek und Hartwig Jourdan. Unser Bild zeigt Dr. Wolfgang Gehrke mit Ehefrau 
Kirsten zusammen mit Gratulant Charly Landzettel, der sich im Namen der Bürgeraktion 
Bessungen-Ludwigshöhe für eine überaus großzügige Spende bedankte. Dr. Gehrke bat näm-
lich uneigennützig seine Geburtstagsgäste, auf jede Art von Mitbringsel zu verzichten und 
stattdessen einen Beitrag für die Anschaffung eines attraktiven Spielgeräts auf der Ludwigs-
höhe zu leisten. Und Landzettel zeigte sich ob der gespendeten Summe begeistert, denn es 
kam einiges zusammen.� (Bild: Ralf Hellriegel)

„Ein immer freundlicher und kompetenter Mitstreiter“

DARMSTADT (hf). Im kommen-
den Jahr soll es zum 66. Heiner-
fest erstmals einen Darmstädter 
Preis für „Maulkunst und Le-
bensart“ geben. Gemeinsam 
werden diesen Preis der Heimat- 
und der Förderverein „Darm-
städter Heiner e.V.“ in Zusam-
menarbeit mit der Hessischen 
Spielgemeinschaft, der Dattero-
logischen Gesellschaft und dem 
Kikeriki-Theater vergeben.
Ein Koordinationsteam hat mit 
den Vorbereitungen begonnen. 
Dem Team gehören Marga Har-
gefeld (Hessische Spielgemein-
schaft), Gösta Gantner und Jonas 
Zipf (Datterologische Gesell-
schaft) sowie Felix Hotz und 
Frank Horneff für den „Heimat-
verein Darmstädter Heiner e.V.“ 
an. Das Koordinationsteam ruft 
dazu auf, Namensvorschläge 
einzureichen. 

Im Januar 2016 erfolgt dann 
nach der Namenspräsentation 
die detaillierte Ausschreibung, 
verbunden mit der Vorstellung 
der Jury, die derzeit zusammen-
gestellt wird. Bis Mitte April 
2016  können dann Bewerbun-
gen für den Preis eingereicht 
werden, die Preisverleihung er-
folgt dann zum Heinerfest 2016. 
Weitere Informationen gibt es 
zeitnah in dieser Zeitung.

„Maulkunst 
und Lebensart“

DARMSTADT (ng). Nach dem 
Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung vom vergange-
nen Donnerstag steht seit Frei-
tag (13.) die erste Vorhabenliste 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt zur Bürgerbeteiligung on-
line. Mithilfe dieses Instruments 
können sich Bürgerinnen und 
Bürger ab sofort über Planun-
gen und Vorhaben der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt auf 

www.da-bei.darmstadt.de in-
formieren und zu den verschie-
denen Vorhaben Bürgerbeteili-
gung anregen. Die Vorhaben-
liste ist seit  Dienstag (17.) den 
Stadthäusern und den Bezirks-
verwaltungen in gedruckter 
Form zur Verfügung gestellt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
haben nun zwei Monate lang 
Zeit, Anregungen zur Vorha-
benliste einzubringen. Oberbür-

germeister Jochen Partsch sieht 
mit der Veröffentlichung einen 
zentralen Baustein der Leitlinien 
zur Bürgerbeteiligung realisiert: 
„Mit der ersten Vorhabenliste, 
die ab sofort im Netz einsehbar 
ist, gelingt uns die Umsetzung 
eines zentralen Anliegens der 
Leitlinien. Die Vorhabenliste er-
möglicht es allen Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt, sich 
frühzeitig über städtische Pla-
nungen und dafür vorgesehene 
Beteiligungsmöglichkeiten zu 
informieren. Die Liste ist eines 
der zentralen Instrumente, um 
anstehende Planungen und 
wichtige Informationen dazu in 
der Öffentlichkeit publik zu ma-
chen. Wir werden die Vorhaben-
liste nun kontinuierlich erwei-
tern und nach einem Jahr die 
Praktikabilität bewerten.“  
Die Liste der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt enthält derzeit 20 
Steckbriefe mit Vorhaben, bei 
denen informelle Bürgerbeteili-
gung schon vorgesehen oder 
potentiell möglich ist. Die erste 
Liste dieser Art erhebt dabei kei-
nen Anspruch auf Vollständig-
keit, da in den nächsten Mona-
ten sukzessive weitere Vorhaben 
aufgenommen werden. In dem 
digitalen Dokument kann nach 
Themen und Stadtteilen gefil-

tert werden, außerdem ist ein 
Abonnement per E-Mail mög-
lich, so dass interessierte Bürge-
rinnen und Bürger automatisiert 
über neu eingestellte Vorhaben 
benachrichtigt werden. Dabei 
können Anregungen direkt an 
die Verwaltung oder ein Mit-
glied der Stadtverordnetenfrak-
tion weitergegeben werden. 
Alternativ kann die Anregung 
auch in einen Beirat, eine Ma-
gistratskommission oder eine 
Stadtteilrunde eingebracht wer-
den, wobei das Gremium nach 
Sichtung eine Empfehlung aus-
spricht. 
Eine weitere Möglichkeit be-
steht in Form eines Antrags, den 
alle Bürgerinnen und Bürger ab 
14 Jahren mit Hauptwohnsitz in 
Darmstadt stellen dürfen. 
Hierzu wird eine bestimmte An-
zahl an Unterschriften benötigt. 
Die Anträge und die Übersicht 
über die benötigten Unterschrif-
ten sind auf der Bürgerbeteili-
gungsplattform auf www.da-
bei.darmstadt.de und in den 
Stadthäusern und den Bezirks-
verwaltungen zu finden. Wei-
tere Informationen rund um die 
Vorhabenliste sind ebenfalls auf 
der Bürgerbeteiligungsplatt-
form auf www.da-bei.darm-
stadt.de verfügbar. 
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Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 13. Dezember  6. Waldweihnacht  
auf der Ludwigshöhe

Stadt stellt Vorhabenliste zur Bürgerbeteiligung ins Netz 

Zentraler Baustein zur Bürgerbeteiligung  

BESSUNGEN (rh). Das Cabinet 
des Dr. Goggelores  ist das neu-
este „Kabinettstück“ des Kikeriki 
Theaters. In einer Hommage an 
den Kino-Klassiker „Das Cabinet 
des Dr. Caligari“, einem Stumm-
film aus dem Jahre 1920, paro-
dieren die Akteure des Kikeriki 
munter und witzig drauf los. In 
einer Art Jahrmarktbude he-
chelt, röchelt und wuselt Flo 
Harz als verschrobener Titelheld 
mit Perücke, Zylinder und buck-
ligem Gang mächtig schwit-
zend über das Parkett, stets be-
gleitet von der überempfind-
lichen, herumplärrenden Pup-
penmutter Jule, herrlich witzig 
daherkommend gespielt von 
Jeanette Dintelmann. 
Der „Untote“ somnambule Wahr-
sager im Stehsarg – eine lebens-
große Puppe mit stoischem Au-
genaufschlag, die redegewandt 
und verschmitzt von Felix Hotz 
aus dem „Off“ geführt wird, ver-
kündet seinem Herren wenig 
unterwürfig bereits im Vorfeld 
seine seherischen Qualitäten, die 
Dr. Goggelores allerdings stets 
ignoriert. 
Was wäre eine schaurig-schöne 
Illusion ohne den berühmten Ra-
ben als Sinnbild des Bösen. Ganz 
anders hier: Rabe ja, böse nein. 
Als karnevalistischer Sprüche-
klopfer gibt er der Szenerie mit 
Gereimtem eine zusätzliche hu-
moristische Würze. Hanno Win-
ter verleiht dem Raben Reiner ein 
derart gelungenes Sprachfor-
mat, wie es „Mainz bleibt Mainz“ 
nicht besser hin bekommt. Im 

zweiten Teil setzen die beiden 
aus „Erwin“ bekannten Ratten 
Abrazzo und Körbel in Karnickel-

Kostümen dem ganzen Gesche-
hen noch eins drauf. In gewohnt 
wahnwitziger Konversation han-

geln sich die zwei Puppenpromis 
in einem Käfig angekettet einer 
Trapeznummer gleich durch die 

Szene – Prädikat: sehr sehens-
wert. „Goggelores“- Karten gibt 
es wegen der gewohnt großen 

Nachfrage allerdings erst wieder 
im Mai, August, September und 
November 2016. 

GOGGELORES an der Guillotine. Jeanette Dintelmann und Flo Harz mit schneeweißen Karnickeln beim „Zaubern“. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)
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DARMSTADT (hf). „Wer hätte 
das im Herbst 1925 gedacht, 
dass wir 2015 den 90. Geburts-
tag der Hessischen Spielge-
meinschaft gemeinsam feiern?“ 
schreibt der Vorsitzende der 
Hessischen Spielgemeinschaft, 
Bürgermeister Rafael Reißer, im 
Vorwort zur Festschrift, die jetzt 
erschienen ist. Von den Anfän-
gen der Hessischen Spielge-
meinschaft zu Beginn der Spiel-
zeit 1924/25 bis heute werden 
bildreich die verschiedenen In-
szenierungen, die umfänglichen 
Spielpläne, die verschiedenen 
Datterich-Darsteller im Laufe 

der Geschichte und nicht zuletzt 
auch die Lesungen der Hessi-

schen Spielgemeinschaft zum 
Heinerfest dokumentiert, die 
zur Pflege und Förderung der 
Heimatsprache dienen. 
Die Festschrift ist für 10 Euro zu 
beziehen beim Darmstadt-Shop 
im Luisencenter, Luisenplatz 5, 
Telefon 06151 / 134513 oder im 
Kundencenter City Echo, Lui-
senstraße 10, Telefon 06151 / 
387-305, E-Mail kc-city@darm-
städter-echo.de.
90 Jahre Hessische Spielgemein-
schaft 1935 e.V. Darmstadt
Hrsg. Hessische Spielgemein-
schaft 1935 e.V. Darmstadt
10 Euro

Vorsitzende der herausgeben-
den Gesellschaft hessischer Lite-

raturfreunde, in seinem Vorwort 
zu „Der ,Datterich‘ und seine 
Illustratoren“ das jüngst erschie-
nene Buch. Seit seinem ersten 
Erscheinen im Jahre 1841 hat 
der Datterich bis heute immer 
wieder die Künstler gereizt, ihn 
zu interpretieren und in vielen 
Techniken darzustellen. 
Zunächst die Buchillustratoren 
und seit etwa 100 Jahren auch 
die Bühnenbildner, Schauspie-
ler, Fotografen, Schriftsteller 
und ganz besonders bildende 
Künstler mit Arbeiten von der 
kleinen Silbermedaille bis zum 
großen Bronzebrunnen mit be-
weglichen Figuren oder zur nos-
talgischen Straßenbahn, dem 

Datterich-Express. Und auch 
schon ein Hinweis auf die neue 
Niebergall-Skulptur von Thomas 
Duttenhoefer, die am 24. Okto-
ber in der Anlage am Wilhelmi-
nenplatz enthüllt wurde (wir 
berichteten).
Nicht nur Liebhaber der beson-
deren Lokalgeschichte werden 
an diesem Buch ihre Freude ha-
ben, sondern auch alle Leserin-
nen und Leser mit Sinn für die 
Kultur- und Kunstgeschichte 
Darmstadts.
Karl-Eugen Schlapp 
Der „Datterich“  
und seine Illustratoren
Justus von Liebig-Verlag
16,30 Euro

Papier + Zeichnen

Sie suchen ein
Geschenk?

Bei uns finden Sie jede Menge
Anregungen

und viele Trendartikel

Wilhelminenstraße 5
64283 Darmstadt

Telefon 06151/26271
Telefax 06151/294626

Heidelberger Landstr. 202
64297 Darmstadt

Telefon 06151/504872
Telefax 06151/504873H

Fotoalben

Briefpapier

Schreibgeräte Schreibmappen
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Bild-Büro- und 
Taschenkalender

Servietten

Timer
Bastelartikel

Verpackungen
Glückwunschkarten

100 Jahre

„Gesund schlafen - schöner wohnen”

www.raumgestaltung-kniess.de  Telefon 0 61 51 / 544 07

schöner  schenken

Gold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus Eberstadt
Darf unter keinem Weihnachtsbaum fehlen:

*  Eberstädter Goldstücke gibt es bei 
den Geschäftsstellen der Sparkasse 
Darmstadt, Heidelberger Landstraße 
198 und der Volksbank Darmstadt, 
Heidelberger Landstraße 202.

Zaurhae Geschenkideen
Schöne Accessoires wie z.B.

Armbänder, Ketten, Tücher und Taschen

Weihnachtliche 
Geschenkideen

Ihr Fachgeschäft für Uhren und Schmuck

-Uhren
erhalten Sie bei:

Ihr kompetenter Urlaubspartner
Engagierte persönliche Beratung & langjährige Erfahrung

Georgenstraße 55 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel. 06151-396 30 76 · Fax 06151 - 396 59 72

www.siegrid-lehnst-reiseberatung-und-reisevermittlung.de

Sommer 2016 -Kataloge sind da!
Buchen Sie jetzt Ihren Sommerurlaub für 2016!

Vertretung aller führenden 
Reiseveranstalter

P

Nutzen Sie die extrem günstigen Frühbuchervorteile 

im November

z.B. Kinder reisen bei TUI zum Kinderfestpreis ab 149 € in 

ausgewählten Familienhotels, das Angebot ist begrenzt

Individuelle Reiseberatung 
und Reisevermittlung

DARMSTADT (hf). Zum 175-jäh-
rigen Geburtstag von Peter 
Tschaikowski schickt seine Hei-
matstadt St. Petersburg ihr ein-
ziges Eisballett der Welt als Bot-
schafter auf große Welttournee. 
Mit Tschaikowskis Meisterwerk 
„Der Nussknacker on ice“ gas-
tiert das staatliche Ensemble am 
4. Januar 2016 um 20 Uhr  erst-
mals im Darmstadtium in Darm-
stadt.
Drei Tonnen gestoßenes Cock-
tail-Eis werden Tage vorab be-
nötigt, um die Halle in einen 
echten Eispalast zu verzaubern, 
in dem dann die Eiskunstläufer 
und Eiskunstläuferinnen  des St. 
Petersburger Staatsballetts 
Tschaikowskis „Der Nusskna-
cker“ auf Schlittschuhkufen prä-

sentieren können: sportlicher 
Eiskunstlauf mit Sprüngen, He-
bungen und Pirouetten sowie 
prachtvolles Ballett in faszinie-
render Kombination. 
Alle Kostüme und Dekorationen 
für die Show wurden im St. Pe-
tersburger Mariinski-Theater 
hergestellt, wo auch die Urauf-
führung des Nussknackers 1882 
stattgefunden hat.
Die prachtvolle Musik Tschai-
kowskis und die zauberhafte 
Handlung des „Nussknacker“ 
bilden genau den passenden 
Hintergrund, um in eine Eischo-
reographie umgesetzt zu wer-
den. 
Die märchenhafte Winterwelt, 
in der sich die fiktive Geschichte 
um die kleine Klara und ihren 

verwunschenen Nussknacker 
abspielt, findet durch die ro-
mantische Eis-Szenerie und die 
scheinbar schwerelos über die 
Eisfläche gleitenden Ballerinen 
und Akteure ihre eindrucksvolle 
Verbindung. Auch die Ebene der 
Traumwelt, in der Klara gegen 
die Mäusearmee kämpft, um 
ihrem Nussknacker das Leben 
zu retten, gewinnt durch die wie 
schwerelos gleitenden Akteure 
an Intensität und Schnelligkeit. 
Die Hebungen, Drehungen und 
Sprünge der Eistänzer auf glit-
zernden Kufen verbinden Kraft 
und Anmut mit der Musik 
Tschaikowskis, die die Span-
nung der Handlung unter-
streicht. 
Der Zuschauer wird entführt in 

eine Welt der  Poesie und Ästhe-
tik.
Mit „Der Nussknacker on ice“ 
zeigt das einzige Eisballett der 
Welt eine faszinierende Produk-
tion, die ursprünglich als einma-
liges Event rund um den 300. 
Geburtstag der Stadt St. Peters-
burg geplant war – in den ver-
gangenen drei Jahren jedoch zu 
einem feststehenden Ereignis 
geworden ist und immer mehr 
Zuschauer in ihren Bann zieht 
– sei es in Europa, Amerika oder 
im asiatischen Raum. „Es war 
die beste Eistanzshow, die ich je 
gesehen habe“, schrieb ein Kri-
tiker der „New York Post“, um 
nur eine der Lobeshymnen der 
internationalen Presse zu zitie-
ren. 

Karten für diese Veranstaltung 
sind erhältlich beim Darmstadt 
Ticketshop unter 06151/ 
134513, bei Fritz Ticket unter 
06151/270927 an allen bekann-
ten VVK-Stellen und online un-
ter www.bestgermantickets.de  

Darmstadtium wird erstmals zum Eispalast: „Nussknacker“ als faszinierende Eisshow

Der „Datterich“ und seine Illustratoren

90 Jahre Hessische Spielgemeinschaft

DARMSTADT (hf). „Karl-Eugen 
Schlapp hatte die wunderbare 
Idee, allen Illustratoren des ,Dat-
terich‘ und auch des ,Tollen 
Hund oder des Burschen Heim-
kehr‘, des Erstlings von Ernst 
Elias Niebergall, nachzuspüren 
und sie vollständig zu versam-
meln. Er weist alle Künstlerinnen 
und Künstler nach, von der Erst-
ausgabe des Datterich 1841 mit 
der Umschlaggestaltung bis zu 
Blättern unserer Zeit, wie etwa 
die von Leo Leonhard, die in 
diesem Band erstmals veröffent-
licht werden. Karl-Eugen 
Schlapp vollbringt mit diesem 
Buch eine großartige Leistung 
Darmstädter Kulturgeschichte. 
Die Vielzahl von Künstlerinnen 
und Künstlern, die nicht alle 
Darmstädter von Geburt sind, 
sich aber von Niebergall inspi-
rieren ließen, um dem Darm-
städter Geist auf die Spur zu 
kommen, erstaunt immer wie-
der. Karl-Eugen Schlapp zeich-
net in übersichtlichen Strichen 
die Biographie der Illustratoren 
nach und schreibt damit auch 
eine kursorische Kunstge-
schichte auf. … Schließlich 
wächst sich diese Arbeit auch zu 
einem Kompendium Darmstäd-
ter Stadt- und Gesellschaftsent-
wicklung aus und zeigt sehr 
schön auf, wie unsere Stadt mit 
Niebergall verwoben ist.“ So 
charakterisiert Peter Benz, der 



Förderverein Radball
Eberstadt & 

Frankensteincafé
Waffeln, Kinderpunsch,  

Glühwein und 
selbstgebackene 

Plätzchen

Betten- und
Raumausstattung Knieß

Weihnachtsengel,
Haustextilien

Nordmanntannen bis 5 m
Blaufichten

Kiefern
Nobilis
Fichten

Robert Bonhard
Familienbetrieb
seit über 20 Jahren!
Hotline 0172-6646088

Verkaufsstellen: 10:00 - 18:00 Uhr
ab 28.11. Eberstadt Marktplatz, täglich

ab 05.12. Seeheim Ortseingang, täglich

ab 05.12. Jugenheim Ludwigstraße,
   täglich außer Sonntag

3xin Ihrer Nähe

Eine schöne

Vorweihnachtszeit

wünscht Ihnen:

Paulus'

Glühweinhütte

Weißer Glühwein, 

Cremant, heiße  

Schokolade,

div. Baguettes

Honige, Bienenwachskerzen
Pflegeprodukte, Bärenfang,  

Apfelweinpunsch / Met
Honigbonbons,
Kinderpunsch

• im historischen Ambiente von Eberstadt
• an allen vier Adventswochenenden

• jeweils von 15:00 bis 20:00 Uhr

30 Jahre Eberstädter
Weihnachtsmarkt

Gewerbeverein

Eberstadt
aktiv • verbunden • für die Regionwww.eberstadt - gewerbeverein.de

Infos zum Programm finden Sie auf
www.eberstadt - gewerbeverein.de
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Blaues Kreuz
Therapieberatung

Weihnachtsmarkt Eberstadt
im Haus 

der 

Vereine

Weitere Aussteller:
1. Wochenende:	 Frau Kaczinski, Kunsthandwerk
2. Wochenende: 	 Lena Matthes, Heike Oehlrich Kunsthandwerk  
3. Wochenende: 	 Christuskirchengemeinde, Dritte-Welt-Laden
	 Fr. Blecher, hausgemachte Liköre
4. Wochenende: 	 Birgit Lehn, Kunsthandwerk 
	

Gewerbeverein
Eberstadt

Münzpräge

Darmstädter  Jäger e.V.(3.+4. Wochenende)Wildschweinbratwürste Jägertee, 
Grohe Bier 

Kreativ- 

markt

im Haus der 

Vereine

DRK Eberstadt
Gegrilltes,Pommes,

kalte und warme
Getränke

Vogelfreunde 1931EberstadtVogelfutter,Vogelhäuschen

An den vier Adventswochenenden von 15 bis 20 Uhr

die bunte kiste
Verschiedene Suppen, 
hausgemachte Feuer-

zangenbowle

Ein neuer Verein bereichert ab die-
sem Jahr den Eberstädter Weih-
nachtsmarkt. Die IG Eberstädter 
Weihnachtsmarkt e.V wurde am 
30. Mai dieses Jahres gegründet 
mit dem Ziel der Erhaltung und 
Förderung des Weihnachtsmark-
tes sowie 
u.a. die 
Förderung 
von Kunst 
und Kultur. 
Vorsitzen-
der des 
Vereins ist 
T h o m a s 
G o m p f , 
sein Stell-
ver treter 
A n d r e a s 
Bel, zur Schriftführerin wurde 
Claudia Paulus gewählt, die durch 
ihre langjährige Organisation des 
Eberstädter Weihnachtsmarktes 
die größte Kenntnis besitzt, und 
um die Finanzen des Vereins küm-

mert sich Doris Raupach. Zum Eh-
renmitglied wurde Bezirksverwal-
ter Achim Pfeffer ernannt.
Somit hat der Gewerbeverein 
Eberstadt als Veranstalter des 
Weihnachtsmarktes ab sofort tat-
kräftige und erfahrene Unterstüt-

zung be-
kommen.
E r s t m a l s 
übernimmt 
in diesem 
Jahr die 
n e u g e -
gründete 
Interessen-
g e m e i n -
schaft die 
Organisa-
tion und 

Durchführung des Eberstädter 
Weihnachtsmarktes. Darüber hin-
aus ist die IG alleinige Veranstalte-
rin des Kreativ-Marktes, der in den 
Räumen des Hauses der Vereine 
stattfindet. 

Erstmals seit seiner Neugründung mit dabei
Interessengemeinschaft

Eberstädter Weihnachtsmarkt e.V.



KUNSTMARKT IN  
DER GEIBEL`SCHEN SCHMIEDE

an den vier Adventswochenenden · jeweils von 14 bis 20 Uhr
Oberstraße 20 · Darmstadt-Eberstadt

Im alten Wohnhaus der Geibel’schen Schmiede (1. Stock) ist für die 
Besucher des Weihnachtsmarktes und des Kunstmarktes ein CAFÉ mit 
Sitzmöglichkeiten eingerichtet. Eine große Auswahl an Kuchen und 
heißen Getränken erwartet Sie. Nehmen Sie die Möglichkeit war und 

ruhen sich etwas vom Stress des Alltages aus.
Das CAFÉ-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Am Glühweinstand des Eberstädter Bürgervereins von 1980 e.V., 
in der Scheune der Geibel`schen Schmiede, erhalten Sie heißen 

weißen und roten Glühwein vom Weingut „Frank und Richard Kühn“ 
aus Dienheim (Rheinhessen). Darüber hinaus können Sie  
auch einen HEFEBRANDWEIN (Rebenfeuer) oder auch eine  

LIKÖRSPEZIALITÄT mit Weinbrand und frischer Sahne (Rhein-
knie-Cream) probieren oder auch eine entsprechende Flasche 0,5L 
ALS GESCHENK mitnehmen. Für die Kinder, aber auch für Erwachse-

ne, haben wir einen KINDERPUNSCH bereitstehen. 
An allen vier Adventswochenenden jeweils ab 17.00 Uhr  

öffnet die Arbeitsgruppe „Die Eberstädter Weingärtner“ des 
Eberstädter Bürgervereins von 1980 e.V. den WEINKELLER in der 

Geibel’schen Schmiede und präsentiert erlesene Weine.

Die Organisatorin des Kunstmarktes, 
die Kulturausschussvorsitzende Nicole Richtberg-Holzapfel,  

hat auch in diesem Jahr Aussteller mit abwechslungsreichen 
und weihnachtlichen Artikeln verpflichtet.

DER NIKOLAUS KOMMT
mit Rute und Sack und  bringt den Kindern kleine Geschenke

Sonntag, 6. Dezember, 16 bis 18 Uhr

Weihnachtliche Termine in der
Geibel’schen Schmiede
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I
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I
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Pizzeria Calabria
Italienische Pizza,

Getränke

Nur am
2. Adventwochenende!

Kinder- und  
Damenbekleidung Gitti Xenakis

Langosch, Fleischkäse- 
brötchen, Fischbrötchen, 
Glühwein, Kinderpunsch, 

Bier und warmer  
Apfelsaft

Verein der Fußball-
freunde des SVE

Glühwein, Apfelglüh-
wein, Bier, heißer  
Sliwowitz, Soft- 

getränke

Kunstmarkt in der Geibel‘schen 
SchmiedeAm 6.12.  

 um 16.30 Uhr
kommt der 

Nikolaus
Maronenröster und Popcorn

(1.+2. Wochenende)
Essbare Geschenke
(vegane) Plätzchen, 

Kuchen im Glas,  
Mixed Pickles  

u.v.m.

Programm Weihnachtsmarkt 2015
 28. 	November	 16.30 Uhr 	 Chor der Frankensteinschule
						�    Eröffnung durch Michael Knieß,  

Achim Pfeffer und Pfarrer Bauer
				  17.30 Uhr	 Symphonic Sound Orchester

 29. November	 17.30 Uhr	 Waldoni Band

   5. 	Dezember	 16.30 Uhr	 Schulchor Gutenbergschule  

   6. Dezember	 16.30 Uhr	�� Schulchor Waldorfschule 
Der Nikolaus kommt 
Kinderprogramm der Tanzschule Stroh

				  18.30 Uhr	 �Kinder- und Gospelchor Eberstadt 
Thomas Mann

 12. 	Dezember	 16.30 Uhr	 Bläserklasse Schuldorf Bergstraße		
						    Kinderprogramm der Tanzschule Stroh          

 13. 	Dezember 	 17.30 Uhr	 Symphonic Sound Orchester		
						    Kinderprogramm der Tanzschule Stroh

 19. Dezember	 16.30 Uhr	� Chöre der Andersenschule 
und Ludwig-Schwamb-Schule

 20. 	Dezember	 17.30 Uhr	 Waldoni Band

Richard  WunderlichFruchtweine, Marmeladen, Feinkost,  Geschenkartikel

Wilhelm Christ
Russische

Spezialitäten, Wodka

NOCH STEHEN DIE WEIHNACHTSBÄUME in Robert Bonhards 
Schonung, da der langjährige Baumlieferant zum Eberstädter 
Weihnachtsmarkt seine Tannen und Fichten so frisch wie mög-
lich verkaufen möchte. Ab 27.11. werden die Bäume abgesägt, 
verpackt und an die entsprechende Verkaufsstelle transpor-
tiert. Viele Jungpflanzen haben trotz Bewässerung den extrem 
heißen Sommer nicht überlebt. Die Ausfallquote der Jung-
pflanzen in diesem Jahr liegt bei ca. 50 Prozent. „Nur Pflanzen, 
die auf der Winterseite bzw. im Schutz von großen Bäumen 
standen, konnten der Hitze trotzen“, so Robert Bonhard ge-
genüber dieser Zeitung. Um den Bestand zu erhalten, wird 
grundsätzlich dort wieder eine Jungpflanze gesetzt, wo ein 
Weihnachtsbaum geerntet wurde. � (Bild: Bonhard)

Der frische Baum zum Fest

Die
Weihnachtsbäume 

auf dem Rathausplatz 
und am Eingang zum 

Weihnachtsmarkt 
spendet auch in diesem 

Jahr die Firma 
Robert Bonhard

Weihnachtsmarkt Eberstadt
An den vier Adventswochenenden von 15 bis 20 Uhr
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DARMSTADT (hf). „Die Koali-
tion hat durch die erfolgreiche 
Haushaltskonsolidierung erst-
mals wieder einen Gestaltungs-
spielraum. Wir haben diese 
Möglichkeit ergriffen und ge-
wissenhaft und verantwor-
tungsvoll durch zurückhaltende 
Aufplanungen von Haushalts-
mitteln mit Leben erfüllt“, erklä-
ren Hildegard-Förster-Held-
mann, Yücel Akdeniz (beide 
Grüne) und Hartwig Jourdan 
(CDU), die Fraktionsvorsitzen-
den der grün-schwarzen Koali-

tion nach der gemeinsamen 
Haushaltsklausur Anfang No-
vember. Die Flüchtlingsproble-
matik stand ganz oben auf der 
Liste. Allein hierfür sei ein Paket 
aus sieben Maßnahmen verab-
schiedet worden. Angefangen 
bei der Fortführung der Kampa-
gne „Darmstadt bleibt weltof-

fen“ über ein Sprachförderungs-
programm an der Volkshoch
schule und die Unterstützung 
der Integrationsleistung von 
Sportvereinen seien auch zwei 
Modellprojekte auf den Weg 
gebracht worden: Elternbil-
dungsarbeit an Schulen mit 
Flüchtlingen und ein Integra
tionsprojekt mit dem Deutsch-
Syrischen Verein.
Eine weitere Aufplanung sei für 
die Durchführung von sozial-
raumorientierten integrations-
fördernden Mikroprojekten ge-

tätigt worden. „Für den Bau von 
sozial gefördertem Wohnraum 
hat die Koalition 1 Million Euro 
zusätzlich eingestellt“, so Förs-
ter-Heldmann, Akdeniz und 
Jourdan weiter. „Wir tun bereits 
sehr viel für sozialen Wohnungs-
bau in Darmstadt, wir möchten 
aber nicht, dass durch den Zu-

zug von Flüchtlingen Darmstäd-
terinnen und Darmstädter be-
nachteiligt werden. Deshalb ist 
es sinnvoll, hier vorausschauend 
zu handeln.“ 

Flüchtlingsintegration  
ohne Vernachlässigung 

anderer Bereiche
„Die Mammutaufgabe der 
Flüchtlingsintegration hat auf 
unserer Tagung großen Raum 
eingenommen, ohne dass an-
dere Bereiche beeinträchtigt 
wurden“, machen die Koalitio-

näre deutlich.  „So haben wir im 
Bereich Kultur und Wirtschafts-
förderung 5 weitere Ansätze 
eingeplant: eine Aufstockung 
bei den Residenzfestspielen, bei 
der Kunsthalle, bei den Mitteln 
für die Freie Szene, beim Wil-
helm-Loth-Preis und bei dem 
geplanten Darmstädter Raum-

BESSUNGEN (hf). Das Drum-
corp Marching Devils aus Darm-
stadt trommelt jetzt seit acht 
Jahren quer durch die Stadt und 
den Odenwaldkreis. Mit ihrer 
bunten Lichtershow sind die De-
vils unter anderem auf Fast-
nachtsveranstaltungen zu be-
staunen, aber auch auf privaten 
Veranstaltungen wie Hochzei-
ten oder Geburtstagen. In der 
Kerbsaison ziehen die freundli-
chen Teufel fleißig durch Darm-
stadts Stadtteile und den Oden-
waldkreis und begeistern die 
Schaulustigen mit ihren rhyth-
mischen Klängen immer wieder 
aufs Neue.
Die Marching Devils sind eines 
der wenigen Drumcorps der Re-
gion und spielen daher  aus-
schließlich auf Tim-Toms,  
Snares, Landsknecht, Pauken 
und Becken.
Die Besatzung besteht zur Zeit 
aus 13 Trommlern, die im Alter 
zwischen 14 und 63 Jahren je-
den Mittwochabend von 19 bis 
21 Uhr in der Halle des VC 

Darmstadt an der Radrennbahn 
trainieren. 
Das harmonische Zusammen-

spiel läuft ganz ohne Noten, 
daher sind auch für Neueinstei-
ger keine musikalischen Vor-

kenntnisse nötig. Der Spaß und 
der Gruppenzusammenhalt ste-
hen bei den Devils an oberster 

Stelle, deswegen fahren sie ein-
mal im Jahr zum gemeinsamen 
Camping oder zum Üben ins 

Trainings- und Partywochen-
ende. 
Nicht nur die Großen sind auf 

der Suche nach neuen Mitglie-
dern, die Spaß am gemeinsa-
men Trommeln haben, sondern 

auch der Nachwuchs soll geför-
dert werden. Deshalb möchten 
die Devils gerne eine Jugend-
gruppe für Teenies im Alter zwi-
schen 10 und 14 Jahren grün-
den.  
Mit vereinfachten und selbst 
kreierten Stücken soll das tech-
nische Spielen, die Kreativität 
und Selbstgestaltung von Mu-
sikstücken für die Bühnenshow 
erarbeitet werden.
Hierzu veranstalten die Mar-
ching Devils am 5. Dezember  
von 14 bis 17 Uhr an der Rad-
rennbahn des VCD ein offenes 
Trommeln für Klein und Groß.
Wenn Sie Interesse an einem 
Probetraining oder dem „offe-
nen Trommeln“ haben oder die 
Devils für Ihre Hochzeits-, Ge-
burtstags- oder Firmenfeier bu-
chen möchten, können Sie sich 
auch auf der Homepage der 
Trommler unter www.mar-
ching-devils.de informieren 
oder Sie wenden sich per E-Mail 
an info@marching-devils.de.
� (Bild: Marching Devils)

www.wir-machen-drucksachen.de

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

Marching Devils e.V. Darmstadt
Drumcorp sucht neue Mitglieder und Nachwuchs

13 Trommler suchen DICH als neues Mitglied!!
KEINE Noten oder Vorkenntnisse nötig!
Du bist mindestens 10 Jahre alt und möchtest dir einmal  
das Trommeln genauer anhören?

Komm vorbei zum 
OFFENEN TROMMELN 
am 05.12.2015 von 14 bis 17 UHR

Wo?
Sporthalle des VCD, Radrennbahn  

Darmstadt, Heidelberger Straße 150

www.Marching-Devils.de · info@marching-devils.de

Pflegedienst Hessen-Süd
	 	    immer in Ihrer Nähe

Sowohl	für	die	Abteilung

AUSSERKLINISCHE INTENSIVPFLEGE
als	auch	für	die

AMBULANTE PFLEGE
suchen	wir

Pflegefachkräfte m/w
in	Voll-	/	Teilzeit

Ohne Hektik in der 1:1 Versorgung zu Haus beim Kunden
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH, Thüringerstraße 5b, 64297 Darmstadt 
oder info@pflegedienst-hessen-sued.de · www.pflegedienst-hessen-sued.de

* 27.03.1947 Wuchdy † 18.11.2004

FAMILIENANZEIGEN

Unsere liebe Freundin und Gattin unseres
unvergessenen Ehrenpräsidenten

LOTTI GEBHARDT
lebt nicht mehr.

Ihr ruhiges, verbindliches Wesen und 
ihr Optimismus werden uns fehlen. 

Wir werden Dir, liebe Lotti,
 ein ehrendes Andenken bewahren.

DARMSTÄDTER CARNEVAL CLUB
Der Vorstand

Eberstädter Rassegeflügelschau 2015

EBERSTADT (ng). Die Eberstädter Rassegeflügelzüchter laden zur 
diesjährigen Eberstädter Rassegeflügelschau am 21. und 22. No-
vember 2015 in die SVE-Halle am Waldsportplatz in Darmstadt-
Eberstadt ein. Die Züchterinnen und Züchter präsentieren im 
Rahmen ihres „Erntedankfestes“ Hühner und Tauben verschiede-
ner Rassen und Farbenschläge.
Die Eröffnung findet am 21.11. um 14 Uhr in der Ausstellungshalle 
statt. Die Schau ist samstags bis 17 Uhr und sonntags von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

MÜHLTAL (hf). Um auf die Be-
deutung des (Vor)-Lesens für 
Kinder aufmerksam zu machen, 
unterstützt die Darmstädter 
Bundestagsabgeordnete Bri-
gitte Zypries (SPD) das Leseför-
derprogramm „Lesestart – Drei 
Meilensteine für das Lesen“. Um 
mit gutem Bespiel voranzuge-
hen, las Brigitte Zypries, im Bei-
sein von Bürgermeister Werner 
Schuchmann, in der Stadtbü-
cherei Ober-Ramstadt 15 Kin-
dergartenkindern vor. Anschlie-
ßend bekam jedes Kind ein 
Lesestart-Set für Zuhause.
„Vorlesen ist wichtig, damit die 
Kinder selbst Freude am Lesen 
entdecken und Lesekompetenz 
entwickeln können. Wer Kin-
dern vorliest, weckt ihre Neu-
gierde und legt damit ein gutes 
Fundament für den weiteren 
Bildungsweg der Kinder. Das 
Lesestart-Programm leistet 
hierzu einen sehr guten Bei-
trag“, betont Brigitte Zypries.
Die Sets enthalten jeweils ein 
altersgerechtes Kinderbuch so-
wie Tipps und Informationsma-
terialien zum Vorlesen für Eltern. 

Teuflischer Nachwuchs für das Drumcorp „Marching Devils“ aus Darmstadt

Ein erster Schritt, um Freude am Lesen zu vermitteln

Diese Tipps sind auch auf Pol-
nisch, Russisch und Türkisch er-
hältlich. Seit November 2013 
bekommen Eltern mit dreijähri-

gen Kindern Lesestart-Sets in 
über 5.000 Bibliotheken in ganz 
Deutschland. Ziel des Pro-
gramms ist es, Eltern zum Vorle-

sen zu motivieren und Familien 
schon frühzeitig mit Vorlese- und 
Leseangeboten zu erreichen.
�  (Bild: Büro Brigitte Zypries)

„Ermals wieder Gestaltungsspielraum für politische Entscheidungen“
fahrtkongress.“ „Ein weiterer 
großer Bereich ist die Stadtge-
staltung und -pflege. Wir wollen 
unsere Stadt insgesamt attrakti-
ver machen und haben hierfür 
ein umfassendes Bündel be-
schlossen“, fahren Förster-Held-
mann, Akdeniz und Jourdan 
fort. „Wir sehen einen großen 
Bedarf, den öffentlichen Raum 
lebenswerter zu gestalten. Da-
für ist es notwendig aufzuräu-
men, Stadtmöblierung zu über-
denken, Lücken zu schließen 
und vieles mehr.“ 

Weitere Positionen seien die Sa-
nierung von Brunnen, die perso-
nelle Ausstattung des Grünflä-
chenamtes, die Neukonzeption 
der Stadtgärtnerei, die Sanie-
rung des Marienplatzes, die Auf-
wertung des Eberstädter Orts-
kerns, die Ludwigshöhe, die Sa-
nierung des Paulusplatzes und 

FSC-Zertifizierung des Stadtwal-
des. „Die nötige Sanierung von 
Schulhöfen werden wir in das 
Schulbausanierungsprogramm 
integrieren. Im Sozialbereich 
wollen wir neben den Investitio-
nen in die Flüchtlingsintegration 
und dem Sozialen Wohnungs-
bau die Umsetzung der UN-Be-
hindertenkonvention mit einem 
Aktionsplan voranbringen“, so 
die Koalitionäre weiter. 
„Und da uns das Thema De-
menz immer stärker beschäf-
tigt, haben wir auch hier gehan-
delt und den Sockelbetrag des 
Demenzforums aufgestockt.“ 
Die Koalition habe bereits seit 
ihrem Antritt für Planungssi-
cherheit bei den Darmstädter 
Vereinen gesorgt. 
„Darüber hinaus wollen wir aber 
noch mehr in die Arbeit von 
Sportvereinen investieren“, fah-
ren Förster-Heldmann, Akdeniz 
und Jourdan fort. „Daneben 
wollen wir mit finanzieller Un-
terstützung dafür sorgen, dass 
an Kitas und Schulen genügend 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter zur Verfügung stehen. 
Weiterer Posten in diesem Be-
reich sind Mittel für ein Modell-
projekt Sportpark Südwest, das 
nach unserer Ansicht nicht zu-
letzt durch die Konversion der 
Lincoln-Siedlung notwendig 
geworden ist.“ 
� (Bild: Oliver Stienen)

Frankenstein-Bühne 
sagt neues Stück ab

EBERSTADT (hf). Die Franken-
steinbühne hat die Probenarbeit 
für das Theaterstück „Traum-
partner gesucht – Die Balkon-
szene“ von John Chapman und 
Anthony Marriot eingestellt und 
alle Aufführungstermine der 
kommenden Theatersaison im 
Januar und Februar 2016 abge-
sagt. Grund dafür ist der plötz-
liche und unerwartete Tod von 
Hans-Jürgen Schwarz, dem Mit-
gründer und Vorstandsmitglied 
der Frankenstein-Bühne.
Nur 64 Jahre alt wurde Hans-
Jürgen Schwarz, der sich durch 
seine humorvolle und liebens-
werte Art in die Herzen des Pu-
blikums gespielt hat.
Das Frankenstein-Theater bittet 
um Verständnis für seine Ent-
scheidung.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Heimatweit und bürgernah.
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DARMSTADT/BESSUNGEN/
EBERSTADT (hf). Am 23. No-
vember um 18.15 Uhr wird der 
Darmstädter Weihnachtsmarkt 
von Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Stadtkämmerer An-
dré Schellenberg auf dem 
Marktplatz eröffnet, Unterstüt-
zung erhalten sie dabei von 
Darmstadts neuer Glühwein-
prinzessin. Die musikalische Un-
termalung erfolgt durch den 
Wixhäuser Kinder- und Jugend-
chor BeChoired. Weihnachten 
ist das Fest der Kinder. Da in 
Darmstadt nun viele Kinder 
sind, die dieses Fest zum ersten 
Mal in Deutschland erleben, 
wird es eine eigene Weihnachts-
markteröffnung für Kinder, am 
24. November um 17 Uhr, durch 
Sozialdezernentin Barbara Ak-
deniz und Bürgermeister Rafael 
Reißer geben. Dabei treten die 
„Schulspatzen“ von der Elly-
Heuss-Knapp-Schule auf und 
das Theater Piccolo, das eine 
Szene aus dem Stück „Oh, wie 
schön ist Panama“ aufführt.
Auch gibt es dienstags und 
mittwochs am späten Nachmit-
tag ein Kinderbühnenpro-
gramm auf der Weihnachts-
marktbühne.
Eine gemeinsame Aktion für 
Kinder haben Darmstadt City-

marketing e. V. und der Darm-
städter Schaustellerverband 
vorbereitet: Bereits frankierte 
Postkarten zum Ausmalen und 
Verschicken werden während 
der gesamten Weihnachts-
marktzeit an Kinder verteilt. 

Weihnachtspyramide, 
Lebkuchen- und Glühweinduft

Die Weihnachtspyramide am 
Marktplatzbrunnen feiert in die-
sem Jahr ihr 20-jähriges Jubi-
läum und wurde deshalb eigens 
vom Darmstädter Schausteller-
verband renoviert. Auf dem 
Marktplatz stehen die bunten 
Buden und verbreiten Lebku-
chen- und Glühweinduft – ein-
schließlich der Stände der Part-
nerstädte aus Lettland, Ungarn 
oder der Schweiz mit internati-
onalem Flair, Kunsthandwerk 
und kulinarischen Köstlichkei-
ten.
Auf dem benachbarten Frie-
densplatz lockt an den vier Ad-
ventswochenenden der „Viel-
bunte Weihnachtsmarkt“ mit 
Infostand und einem „überra-

schenden“ Bühnenprogramm 
– sowie der Kunsthandwerker-
markt. Angeboten werden 
Schmuck, Seifen, handgerollte 

Kerzen, Filz-, Glas- und Porzel-
lanarbeiten und vieles mehr. 
Auch hier gibt es ein besonderes 
Schmankerl für die Kinder mit 
Lesungen selbstgewählter Texte 
zur Weihnachtszeit von bekann-
ten Darmstädtern.

Mit dabei sind zum Beispiel der 
Leiter des Stadtarchivs Dr. Peter 
Engels, Alexa Christ, Direktorin 
des Schlossmuseums und Au-
rora DeMeehl als Mann verklei-
det mit Herrn Schmidt.

Nacht der Partnerstädte,
„Heilig‘s Blechle“

Auch vor der „Langen Nacht der 
Partnerstädte“ auf der Markt-
platzbühne am 16. Dezember 
wird es um 17 Uhr speziell für 
die Kinder „Weihnachtliches aus 
aller Welt“ zu sehen und zu hö-
ren geben. 
Ein weiterer Schauplatz ist unter 
dem Titel „Heilig’s Blechle“ der 
Foodtruck-Weihnachtsmarkt im 
City Carree, mit Kulturpro-
gramm vom 27. November bis 
zum 23. Dezember, jeden Tag 
ab 12 Uhr bei freiem Eintritt.

Feuer & Eis
Unter dem Motto „Feuer & Eis“ 
lädt das Citymarketing am 4. 
Dezember zum „Late-Night-
Shopping“ in die Darmstädter 
Innenstadt. So gegensätzlich 

wie die Elemente „Feuer & Eis“ 
fällt auch das Programm an die-
sem Abend aus. Einerseits kann 
man ganz entspannt die ersten 

Weihnachtseinkäufe erledigen 
und mit einem gemütlichen 
Rundgang den Weihnachts-
markt erkunden. Andererseits 
kann man sich von eisigen Licht-
zipfeln, spektakulären Feuer-
shows und der Modellage von 

Eisskulpturen faszinieren lassen. 
Die Geschäfte der Innenstadt 
und der Weihnachtsmarkt sind 
an diesem Abend bis 23 Uhr ge-
öffnet. Für unbeschwerte Ein-
kaufserlebnisse an allen Ad-
ventssamstagen sorgt die 
Service-Offensive des Darm-

stadt Citymarketing e.V.: Im Ge-
päckbus auf dem Ludwigsplatz 
können die Weihnachtseinkäufe 
sicher und kostenlos aufbewahrt 

werden, Service-Engel stehen 
mit Rat und Tat zur Seite und ein 
taggleicher Lieferservice ermög-
licht unbeschwertes Einkaufen.

Adventliche Rundgänge

Adventliche Rundgänge durch 
das weihnachtliche Darmstadt 
– am 28. November, 5., 12. und 
19. Dezember – führen vom illu-
minierten Langen Ludwig auf 
dem Luisenplatz über das 
Schloss und den Karolinenplatz 
und enden bei einem Punsch 
oder Glühwein auf dem histori-
schen Marktplatz. Nette Ge-
spräche und interessante Infor-
mationen und Anekdoten 
inklusive. Sie sind zu buchen bei 
Darmstadt Marketing.
Das vollständige Programm ist 
im Darmstadt Shop am Luisen-
platz erhältlich oder unter  
www.weihnachten-in-darm-
stadt.de, genau so wie Vor-
schläge für Tages-, Rahmen- 
und Pauschalprogramme.
Die Öffnungszeiten des  Darm-
städter Weihnachtsmarkt vom 
23. November bis zum 23. De-
zember sind montags bis don-
nerstags von 10.30 bis 21 Uhr, 
freitags und samstags von 10.30 
bis 22 Uhr sowie sonntags von 
11.30 Uhr bis 21 Uhr. 
Der Kunsthandwerkermarkt auf 
dem Friedensplatz ist an allen 
vier Adventswochenenden 

samstags von 11.30 bis 20 Uhr 
und sonntags von 11.30 bis 19 
Uhr geöffnet. 

Weihnachtsmärkte 
in den Stadtteilen

Am 27. November um 16 Uhr 
öffnet der 23. Bessunger 
Weihnachtsmarkt an den 
ersten beiden Adventswochen-
enden auf dem Forstmeister-
platz im Herzen von Bessungen 
seine Tore. 
Um 17.45 Uhr wird OB Jochen 
Partsch den Markt offiziell eröff-
nen. An jedem Weihnachts-
markttag wird der Nikolaus er-
wartet, der  gegen 18 Uhr alle 
Kinder mit kleinen Geschenken 
beglückt. Ebenso untermalen 
Chöre und Musikgruppen die 
Stimmung. 
11 Stände begeistern rund um 
die Brunnebütt mit Kunsthand-
werk wie Schmuck, Glaskunst, 
Kunstkarten, Bessungen Fotos, 
Stricksachen, Taschen, Kinder-
sachen und vieles mehr. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
Leckereien wie Plätzchen, Waf-
feln, dick‘ Supp‘ und heißen 
Getränken. Öffnungszeiten: 
Freitag     27.11. +  4.12.  von 16 
bis 20 Uhr; Samstag  28.11. +  
5.12.  von 14 bis 20 Uhr, Sonn-
tag 29.11. +  6.12. von 14 bis 20 
Uhr. Infos: www.bessunger-
weihnachtsmarkt.de    

Auch in diesem Jahr bietet der 
Eberstädter Weihnachts-
markt seinen Besuchern von 
Nah und Fern wieder weih-
nachtliches Flair und gesellige 
Gemütlichkeit. Wie schon im 
vergangenen Jahr erstreckt sich 
der Weihnachtsmarkt über die 
Freifläche des Hauses der Ver-
eine und in die angrenzende 
Geibel‘sche Schmiede mit ihrem 
Kunstmarkt.
An den vier Adventswochenen-
den jeweils samstags und sonn-
tags in der Zeit von 15 bis 20 
Uhr bietet der Weihnachtsmarkt 
ein reichhaltiges Angebot für 
Augen, Ohren und Gaumen. 
Empfehlenswert ist auch der Be-
such des Kreativmarktes im 
Haus der Vereine.
An der Münzpräge hat man die 
Möglichkeit, neben dem aktuel-
len Motiv zum Weihnachts-
markt, alle Motive der vergan-
genen Jahre auf eine Münze 
prägen zu lassen. 

Zum sechsten Mal lädt die Bür-
geraktion Bessungen-Ludwigs-
höhe e.V. am 13. Dezember ab 
11 Uhr zur Waldweihnacht 
auf die Ludwigshöhe ein. Auf 
dem festlich beleuchteten Bes-
sunger Hausberg bieten Ver-
eine, Privatpersonen und die 
Gaststätte „Ludwigsklause“ al-
lerlei Köstlichkeiten an. Bei gu-
tem Wetter hat man vom Lud-

wigsturm einen beispiellosen 
Blick auf die Stadt. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgen 
der Kinderchor der Bessunger 
Schule, die Biebesheimer Alp-
hornbläser sowie der Posaunen-
chor der Liebfrauengemeinde.
Für das leibliche Wohl ist von 
Glühwein über Kinderpunsch zu 
heißem Apfelwein, Kaffe und 
Kuchen und Gebäck reichlich 
gesorgt. Der Kindermitmachzir-
kus Hallöchen sorgt bei gutem 
Wetter für allerlei Kinderfreu-
den. Eine Tombola lockt für klei-
nes Geld mit wertvollen Preisen. 
Und bei Einbruch der Dunkel-
heit kommt der Nikolaus und 
verteilt an alle Kinder Süßigkei-
ten. Für den „Abstieg“ in der 
Dunkelheit können Fackeln 
käuflich erworben werden.

Weihnachtsbaumfest
HEIMSTÄTTE (ng). Der Vorstand 
der SPD-Heimstättensiedlung 
und die Kindertagesstätte der 
ev. Matthäusgemeinde laden in 
Zusammenarbeit mit den Ge-
schäftsleuten rund um den 
Straubplatz am 27. November 
um 17 Uhr zu einer kleinen Feier 
mit dem Anzünden der Kerzen 
am Weihnachtsbaum ein. Die 
Kindergartenkinder der Mat-
thäusgemeinde haben wieder 
den Schmuck für den Weih-
nachtsbaum gebastelt und wer-
den damit am Vormittag den 
Baum schmücken. 
Die Metzgerei Marienhof stiftet 
zur Stärkung dieser Arbeit einen 
kostenlosen Imbiss für die Kin-
der“.
Am Abend werden die Pfarrer 
Sven Engel und Andreas Schwö-
bel sowie die Vorsitzende der 
SPD-Heimstättensiedlung, Rita 
Beller, die Gäste begrüßen. Für 
die Erwachsenen gibt es gegen 
eine Spende heißen Glühwein 
und für die Kinder Fruchtsaft 
und Weihnachtsgebäck. „Den 
Erlös dieser Veranstaltung erhält 
auch in diesem Jahr die Kinder-
tagesstätte der Matthäusge-
meinde“, so der stellvertretende 
Vorsitzende der Heimstätten-
SPD, Albert Krzysztofik.

HÜTTENZAUBER VOR HISTORISCHER KULISSE. Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz.�
� (alle Bilder: Ralf Hellriegel)

SPD-Weihnachtsfeier
HEIMSTÄTTE (ng). Am 29. No-
vember 2015 findet um 15 Uhr 
die traditionelle Weihnachts-
feier der SPD Heimstättensied-
lung in den Räumen des Senio-
rentreffs der VGH, Heimstätten-
weg 100, statt. Hierzu lädt der 
Vorstand alle Mitglieder und 
Freunde der Partei recht herz-
lich zu  einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag ein.
Im Rahmen dieser Feier werden 
die langjährigen Mitglieder des 
SPD-Ortsvereins geehrt. Die Eh-
rungen werden von der stellver-
tretenden Unterbezirksvorsit-
zenden Katrin Kosub, dem 
Fraktionsvorsitzenden Hanno 

Benz und der Vorsitzenden der 
SPD Heimstättensiedlung, Rita 
Beller, durchgeführt. Als Gäste 
haben sich einige Mandatsträ-
ger aus dem Magistrat, der 
Stadtverordnetenfraktion und 
der Partei angekündigt.

VORFREUDE AN DER BRUNNEBÜTT. Weihnachtsmarkt in Bessungen.

GUT GELAUNT GENIESSEN auf dem Eberstädter Weihnachtsmarkt. 

VIELLEICHT GIBTS JA MAL WIEDER SCHNEE wie 2010 auf der Ludwigshöhe.

Weihnachten in Darmstadt – ein Fest der (Vor-)Freude – ein Fest für Kinder 
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WeihnachtsDRUCK 

DARMSTADT (ng). die Abtei-
lung Schriftguss, Satz und 
Druckverfahren, eine Abteilung 
des Hessischen Landesmuseums 
Darmstadt, zeigt am 28. No-
vember von 14 bis 17 Uhr selbst 
gestaltete, gesetzte und ge-
druckte Weihnachtskarten, Ge-
schenkanhänger, Weihnachts-
servietten und vieles mehr. 
Es kann gerne auch selbst Hand 
angelegt werden!
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Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 21.11. bis 4.12.2015 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Spritzig,
Medium oder Pur
2 x 12 x 1,0 l PET 
zzgl. Pfand
1l = 0,42 € 

€ 9,99

DOPPELPACK DOPPELPACK
Grohe           Bock

20 x 0,5l zzgl. Pfand (1l = € 1,60)
€ 15,95

Spritzig,
Medium oder Pur

2 x 12 x 0,7 / 0,75 ll
zzgl. Pfand

1l = € 0,83 / 078

€ 6,99

oder kleiner Bock
24 x 0,33 l zzgl. Pfand

(1l = € 1,89)
       € 14,95

Sabine Eller  
sterbenleben

     Bestattungen  

Beratung am Lebensende •  TrauerbegleitungBeratung am Lebensende •  Trauerbegleitung

Individuelle Bestattungen in 
Darmstadt und Umgebung. 
Ich übernehme alle üblichen 
Leistungen eines Bestattungs-
unternehmens und begleite 
Sie warmherzig und kompe-
tent, damit Zeit um Tod und 
Bestattung wertvoll für Sie 
wird. Auf Wunsch komme ich 
gerne zu Ihnen Nachhause.
 

64297 Darmstadt
Steigertsweg 17

Tel 06151 2737248
Mobil 0152 33716554

eller@sterbenleben.de  
www.sterbenleben.de

BESSUNGEN (ps). Der Magistrat 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt hat in seiner Sitzung am 
11. November die Entwürfe zum 
Satzungsbeschluss für den Be-
bauungsplan, dem zwischen 
der Wissenschaftsstadt, der BVD 
New Living GmbH und Co. KG 
ausgehandelten Städtebauli-
chen Vertrag und zur Änderung 
des Flächennutzungsplans der 
Lincoln-Siedlung beschlossen. 
Die Entwürfe gehen nun zur 
endgültigen Beschlussfassung 
in die Stadtverordnetenver-
sammlung.
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Baudezernentin 
Cornelia Zuschke: „Mit den nun 

erfolgten Magistratsbeschlüs-
sen kommen wir dem Ziel der 
nachhaltigen Entwicklung der 
Konversionsflächen in der Lin-
coln-Siedlung zu einem neuen 
und vollwertigen Stadtquartier 
ein großes Stück näher. 
Zum einen vollziehen wir mit 
den Beschlüssen einen wichti-
gen Schritt im Verfahren zur 
Aufstellung des Bebauungs-
plans für die Lincoln-Siedlung. 
Zum anderen schaffen wir mit 
dem mit der BVD New Living 
ausgehandelten Städtebauli-
chen Vertrag die Grundlage für 
die bauliche Entwicklung der 
Konversionsflächen in der Lin-
coln-Siedlung.“
Um die Interessen der Stadt 
auch gegenüber dem zur bau-
verein AG gehörenden städti-
schen Tochterunternehmen 
BVD New Living GmbH und Co. 
KG klar und transparent zu re-
geln, wurde in einem intensiven 

Abstimmungsprozess zwischen 
der Stadt und der BVD New Li-
ving der den Bebauungsplan für 
die Lincoln-Siedlung ergän-
zende städtebauliche Vertrag 
ausgehandelt. Der Vertrag legt 
alle Details der Zusammenarbeit 
und die Modalitäten der ge-
meinsamen Projektentwicklung 
fest. Er bildet somit das Funda-
ment für die gemeinsame Ent-
wicklung der Lincoln-Siedlung 
für die kommenden Jahre. 
Der rechtswirksame Flächen-
nutzungsplan weist die Flächen 
der ehemaligen militärischen 
Liegenschaften der US Streit-
kräfte als Wohnbauflächen mit 
Schule sowie als Grünfläche aus. 
Die Nutzung von Wohnbauflä-
chen, Grünflächen und Schule 
bleiben zwar prinzipiell erhal-
ten, sie werden jedoch gemäß 
dem Rahmenplan Bessungen 
Süd und dem Bebauungsplan S 
25 – Lincoln-Siedlung – neu 
strukturiert und verortet. Da die 
Inhalte des künftigen Bebau-
ungsplans von den Darstellun-
gen des wirksamen Flächennut-
zungsplans abweichen, ist eine 
Änderung des Flächennut-
zungsplans notwendig.
Die Lincoln-Siedlung gehört 
zum Konversionsbereich Süd. 
Dieser umfasst neben der Lin-
coln-Siedlung auch die ehema-
lige Cambrai-Fritsch-Kaserne 
und die Jefferson-Siedlung. Auf 
den Flächen, die zusammen 
knapp 60 ha umfassen, soll 
Wohnraum für insgesamt etwa 
5.500 Menschen geschaffen 
werden, einschließlich aller not-
wendigen Versorgungseinrich-
tungen wie Kindertagesstätten, 
Grundschule, sozialer Einrich-
tungen, quartiersbezogener 
Dienstleistungen sowie Spiel- 
und Erholungsflächen. 
Die Lincoln-Siedlung soll durch 
Bestandsentwicklung und Neu-
bebauung zu einem vielfältigen, 
ins Stadtgefüge integrierten 
Stadtteil für etwa 3.000 Men-
schen entwickelt werden.

EBERSTADT (ng). Seit  Oktober 
2013 verhindert eine Absper-
rung am Bauverein-Parkhaus in 
der Stresemannstraße in Eber-
stadt die Nutzung des oberen 
Parkdecks mit knapp 100 Park-
plätzen. Zweimal angekündigte 
Bauvorhaben zur Beseitigung 
der Schäden fanden bis heute 
nicht statt. Besorgte Bürger fra-
gen sich zusammen mit der 
SPD-Eberstadt, wann denn nun 
endlich gebaut wird, so die 
Pressemeidung der SPD Eber-
stadt an diese Zeitung.
Als im Herbst 2014 die SPD-
Eberstadt zusammen mit verär-
gerten Anwohnern aus den um-
liegenden Häusern den desola-
ten Zustand des Parkhauses be-
sichtigte, ahnte noch keiner, 
dass die vorherrschende Situa-
tion auch ein weiteres Jahr spä-
ter unverändert bestehen 
würde. Neben dem Wegfall von 
fast 100 öffentlichen Parkplät-
zen beschädigen bröckelnder 
Beton, verrostete Eisenträger 
und eindringendes Wasser im-
mer noch das Eigentum der 
Mieter. Schon zwei Mal hatte 
die bauverein AG als Reaktion 
auf öffentlichen Druck Baumaß-
nahmen angekündigt. Verspro-
chen war ein, durch den Sanie-
rungsstau inzwischen 
notwendiger, kompletter Neu-
bau. Als sich Ende April immer 
noch nichts getan hatte, fragte 
eine besorgte Bürgerin direkt 
beim Bauverein nach. Die Ant-
wort überraschte: Aufgrund des 
Neubaus und der damit verbun-
denen Genehmigungshürden 
sei man sich mit der Stadt nicht 
einig. Insbesondere deshalb, da 
eine erhebliche Anzahl Bäume 
gefällt werden müssten.
In diesem Zusammenhang hat 
Stadtrat Gerhard Busch durch 
entsprechende Recherche fest-
gestellt, dass die Bauverein AG 
den neuen Baukörper nicht nur 

wenige Meter nach Osten in 
den Wald, sondern das Park-
deck komplett in den Wald, bis 
an die Seeheimer Straße verle-
gen will. Dieser Bauantrag wird 
vom Stadtplanungsamt nicht 
genehmigt. Dass dieser massive 
Waldeinschlag ein Problem ist, 
wundert den Vorsitzenden der 
Eberstädter SPD, Oliver Lott 
nicht. Er fordert, den neuen 
Baukörper am jetzigen Standort 
wieder aufzubauen. : „Die Bau-
verein AG als Baugenossen-
schaft im städtischen Besitz hat 
sich in der Vergangenheit bei 
Baumaßnahmen fast immer 
auch an den Wünschen der 
Stadt orientiert. Die vorherr-
schende Situation sollte mit 
dem nötigen Nachdruck zwi-
schen Stadt und Tochter Bau-
verein AG baldigst lösbar sein.
Kein Verständnis hat die SPD-
Eberstadt dafür, dass weder der 
zum 30.06. d.J. aus dem Amt 
geschiedene  Vorstandsvorsit-
zende der Bauverein AG, Hans-
Jürgen Braun, noch seine Nach-
folgerin, Sybille Wegerich, sich 
bis heute nicht persönlich zu 
einem ihnen vorliegenden Män-
gelbericht geäußert haben.
Die betroffenen Anwohner und 
die Eberstädter Sozialdemokra-
ten hoffen auf eine zügige Eini-
gung, um den Menschen vor 
Ort zu helfen. Die Parksituation 
in Eberstadt Süd sei unerträg-
lich. Dass es sich hierbei nicht 
bloß um ein Komfort-, sondern 
auch ein Sicherheitsproblem 
handele, liegt Stadtrat Gerhard 
Busch besonders am Herzen: 
„Oftmals befindet sich der 
nächste freie Parkplatz in der  
entfernten Kirnbergerstraße. 
Dies stellt gerade in den Abend-
stunden ein Problem für Frauen  
dar. Die Bauverein AG sollte so 
schnell wie möglich mit der 
Bauverwaltung eine Einigung 
herbeiführen.

LUDWIGSHÖH-TERRASSENMAUER ZEIGT GROSSE SCHÄDEN. Seit geraumer Zeit schon be-
obachten die Verantwortlichen der Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe (BBL) den stetig 
zunehmenden Verfall der Mauer an der Aussichtsterrasse der Ludwigshöhe. Das über 150 
Jahre alte Gemäuer zeigt mittlerweile beängstigende Schäden und zudem hat sich noch ein 
stetig wachsendes Loch gebildet (BIld). 
Das Ausmaß der Mängel haben nun die Zuständigen des städtischen Eigenbetriebs Immobi-
lienmanagements Darmstadts (IDA), Bernd Neis und Johanna Sauer in Augenschein genom-
men und festgestellt, dass unbedingt Handlungsbedarf besteht. Das schon für die Restaurie-
rung der Stadtmauer verantwortlich zeichnende Bessunger Architekturbüro Kaupp wurde 
sogleich beauftragt, erste Sicherungsmaßnahmen noch vor Beginn des Winters vorzunehmen, 
um zumindest temporär dem zunehmenden Zerfall Einhalt zu gebieten. Des Weiteren ver-
sprachen die städtischen Vertreter, diversen Schäden am Ludwigsturm zu begegnen, denn 
auch dort besteht Handlungsbedarf. 
Die BBL ihrerseits sicherte zu, nach Rücksprache mit den Denkmalschutzverantwortlichen, 
den Turmausstieg in Eigenhilfe einzuhausen, um ein weiteres Eindringen von Regenwasser in 
den Turm zu verhindern. Und die BBL und die vielen Besucher des Ausflugsziels Ludwigshöhe 
können hoffen: Im Haushaltsplan 2016 hat die grün-schwarze Koalition Darmstadts Mittel für 
die Restaurierung und somit dem Erhalt der Ludwigshöh-Bauwerke bereitgestellt. 
Unser Bild zeigt (von vorn) die  Architektin Johanna Sauer, den BBL-Vorsitzenden Charly 
Landzettel sowie die Architekten Roland Knaupp und Bernd Neis bei der Begutachtung der 
unteren Terrassenmauer.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Dem Zerfall Einhalt gebieten SPD-Eberstadt wirft dem 
Bauverein Verzögerung vor

ZU SEINEM EHREN- UND FAMILIENABEND lud der Gesangver-
ein Germania 1894 e.V. Darmstadt-Eberstadt am 31. Oktober 
in das Haus der Vereine ein. Vereinsvorsitzende Toni Daßler 
begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste, Mitglieder und 
viele Eberstädter Vereinsvertreter. Im Mittelpunkt des Abends 
standen die Ehrungen langjähriger und verdienter Mitglieder 
der Germania. In diesem Jahr waren es ausschließlich för-
dernde Mitglieder, die vom Verein mit Ehrennadeln und Glück-
wünschen geehrt wurden.Förderer des Chorgesangs nennt 
der Verband die Mitglieder, die die Vereine durch ihre Mit-
gliedschaft finanziell unterstützen. 40 Jahre besteht die Mit-
gliedschaft von Fritz Marquardt, er erhielt die Förderernadel 

des Hessischen Sängerbundes. Für 30 Jahre Förderer dankte 
der Verein Werner Kölsch. Die Ehrennadel des Sängerbundes 
für 25 Jahre Förderung des Chorgesangs erhielten Ursel Hep-
pert, Adolf Ehmke, Ellinor und Rudolf Rimbach.
Der Frauenchor sang unter der Leitung der Dirigentin Ange-
lika Henß die Neueinstudierungen „Gebet der Agathe“ aus 
der Oper Freischütz und das stimmungsvolle „Over the Rain-
bow“. Vom gemischten Chor hörte man unter anderem „Sing 
mit mir“ und die Hymne „Tantum ergo“. Die Dirigentin Ange-
lika Henß begleitete den Chor am Klavier. Der weitere Verlauf 
des Abends stand im Zeichen der Unterhaltung und des ge-
mütlichen Beisammenseins.� (Bild: Veranstalter)

Zahlreiche Ehrungen bei den Eberstädter „Germanen“

Flächennutzungsplan 
der Lincoln-Siedlung steht

Betreutes Wohnen
DARMSTADT (h). Die gemein-
nützige Gesellschaft Psychoso-
ziale Dienstleistungen (PSD) 
Bergstraße betreut Menschen 
mit einer psychischen Erkran-
kung in Darmstadt und im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg. 
Der bereits in den Landkreisen 
Offenbach und Darmstadt-Die-
burg tätige gemeinnützige Trä-
ger Psychosoziale Dienstleistun-
gen (PSD) Bergstraße betreut 
seit 2012 auch Menschen in der 
Stadt Darmstadt. Da die sozial-
psychiatrischen Angebote häu-
fig nicht bekannt genug sind, 
schaffen es die wenigsten be-
troffenen Menschen oder deren 
Angehörige, vor einem Klinik-
aufenthalt Kontakt mit helfen-
den Einrichtungen aufzuneh-
men. Das Angebot der PSD 
Bergstraße richtet sich an alle 
Menschen, die unter einer see-
lischen Belastung oder psychi-
schen Erkrankung leiden, die 
eine Begleitung benötigen, die 
über das Angebot anderer Bera-
tungsstellen hinausgeht. 
Wer nicht mehr allein in seiner 
Wohnung leben kann oder 
möchte, hat bei der PSD Berg
straße gGmbH auch die Mög-
lichkeit, sich auf einen Wohn-
platz in einer Wohngemeinschaft 
oder in einer Gastfamilie zu be-
werben. Menschen, die sich so-
zial engagieren möchten, über 
Wohnraum und ausreichend 
Zeit verfügen, können einem 
psychisch kranken Menschen 
ein neues Zuhause geben. Wer 
einen Gast aufnimmt, erhält da-
für ein Betreuungsgeld von 769 
Euro pro Monat, zuzüglich Ver-
pflegungsgeld. Weitere Infos bei 
Psychosoziale Dienstleistungen 
Bergstraße gGmbH, Tel.: 06157 
/ 955561-0.

EBERSTADT (hf). In den vergan-
genen Wochen ist der Eberstäd-
ter Friedhof mehrmals von Wild-
schweinrotten aufgesucht wor-
den. 
Die Tiere sind unter dem Ma-
schendrahtzaun in den Friedhof 
eingedrungen und haben dort 

Schäden an Rasenflächen und 
einigen Grabstätten angerich-
tet. Die Friedhofsverwaltung ist 
bemüht, die Schäden schnellst-
möglich zu beseitigen und den 
Zaun sofort wieder zu reparie-
ren. 
Die betroffenen Grabbesitzer 

wurden über die Schäden infor-
miert. Da der Zaun offensicht-
lich nicht genügend Widerstand 
gegen die Wildschweine bietet, 
werden derzeit weitergehende 
Maßnahmen geprüft, um das 
Problem zu beheben. 
Die Friedhofsverwaltung bittet 

die Angehörigen sowie Besu-
cherinnen und Besucher um 
Verständnis und Unterstützung. 
Die Tiere dürfen nicht angefüt-
tert werden. 
Es besteht kein Grund zur Sorge, 
da die Wildschweine vorwie-
gend nachtaktiv sind.

Wildschweine auf dem Eberstädter Friedhof – Stadt bittet um Unterstützung 
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INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

Autoversicherung
Jetzt wechseln und sparen!

Vertrauensmann
Günter Jacoby
Tel. 06151 894345
Fax 0800 2875322591
guenter.jacoby@HUKvm.de
Traubenweg 118
64293 Darmstadt
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Veronika Kehr
Tel. 06154 51764
Fax 0800 2875321494
veronika.kehr@HUKvm.de
St.-Andre-Str. 11 A
64372 Ober-Ramstadt
Termin nach Vereinbarung

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

178 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –
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Schalen- &  
Krustentiere

25. und 26. Dezember

1. & 2. Weihnachtsfeiertag
Wir haben jeweils von 11.30 bis 16.00 Uhr  

für Sie geöffnet !!!!
Reservierung erforderlich
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SPD Eberstadt zur Planungswerkstatt 
der Wissenschaftsstadt Darmstadt 

EBERSTADT (hf). Durch einen  wichtigen Programmparteitag 
konnten die Mandatsträger der Eberstädter SPD nur zeitlich be-
grenzt an der Planungswerkstatt in Eberstadt teilnehmen. Den-
noch konnte sich die SPD bei der am vergangenen Wochenende 
durchgeführten Planungswerkstatt einbringen.
Die Themen der SPD Bürgerversammlungen und der Planungs-
werkstatt waren in etwa deckungsgleich. So stand die Verkehrs-
führung in der Heidelberger Landstraße mit Ruhezonen an der 
Wartehalle ebenso auf dem Programm, wie eine eventuelle Nach-
verdichtung, bessere Fahrradwege, eine allgemeine Verschöne-
rung des Ortsbildes und die Planung für das Eberstädter Klinikge-
lände.
Die Sozialdemokraten hatten den Bürgerinnen und Bürgern in den 
vorausgegangenen Bürgerbeteiligungsveranstaltungen der SPD 
versprochen, die erarbeiteten Vorschläge weiterzuleiten. 
So traf sich die Eberstädter SPD zu einem weiteren Termin zwecks 
Diskussion  und Überreichung der Vorschläge  mit Baudezernentin 

Cornelia Zuschke. Die mit Frau Zuschke besprochenen Themen 
waren unter anderem die Situation des Bauprojekts Radio-Wilms, 
die Umgestaltung des Ortskerns, der Eberstädter Bahnhof, das 
Klinikgelände und das große Parkdeck der Bauverein AG in der 
Stresemannstraße. „Wir bedanken uns bei Frau Zuschke für das 
offene Gespräch und hoffen auf eine Fortsetzung des Dialogs“, 
freut sich Oliver Lott, Vorsitzender der Eberstädter SPD.
„Uns ist klar, dass mit Übergabe der Anregungen und Wünsche an 
die zuständige Baudezernentin Zuschke unsere Verantwortung 
nicht endet. Wir werden die Entwicklung in Eberstadt weiter ver-
folgen und auch durch Anträge in der Stadtverordnetenversamm-
lung Einfluss auf die weitere Entwicklung in Eberstadt nehmen“, 
erklärt Stadtrat Gerhard Busch. Zunächst ist man bei der SPD al-
lerdings erst einmal auf das gespannt, was auf die Nachbearbei-
tung der Planungswerkstatt-Ergebnisse folgt. „Bürgerbeteiligung 
ist eine tolle Idee, gerade wenn kreative und erfahrene BürgerIn-
nen tolle Ideen einbringen. Dennoch waren sowohl auf den Ver-
anstaltungen der SPD und der Stadt in Summe nicht mehr als 100 
Leute anwesend – Entscheidungsträger und Verwaltung mit ein-
geschlossen. Daher ist es unsere Pflicht, die resultierenden Vor-
schläge dahingehend zu prüfen, ob die weiteren 23.000 Eberstäd-
ter ebenso mit der Planung einverstanden sind“, erläutert die 
Stadtverordnete Dagmar Metzger das weitere Vorgehen. 

Ein Jahrhundert Eberstädter Zeitgeschichte 
um den Ernst-Ludwig-Saal

EBERSTADT (hf). Der Ernst-Lud-
wig-Saal – auch „Schwanen-
saal“ genannt – ist das bekannte  
Kultur- und Gesellschaftszent-
rum Eberstadts. Man kann sich  
Eberstadts „gut Stubb“ eigent-
lich aus dem Stadtbild nicht 
mehr wegdenken. Das ganze 

Jahr über finden hier alle mögli-
chen Veranstaltungen statt: 
Theater, Konzert, Kleinkunst, 
Vereinsfeiern, Jahrgangstreffen, 
Ausstellungen, politische Ver-
sammlungen und vieles  mehr.
Nur wenige wissen noch, dass 
der Saalbau vor dreißig Jahren 
vom Abriss bedroht war und nur 
durch das beherzte Eingreifen 
einer Gruppe von Bürgern ge-
rettet wurde. Vor 25 Jahren, im 
September 1990, konnte der 
Ernst-Ludwig-Saal nach um-

fangreichen Renovierungen der 
Bürgerschaft wieder zur Verfü-
gung gestellt werden.
Das jahrelange Ringen um die 
Rettung und Wiederherstellung 
des Ernst-Ludwig-Saales steht 
im Mittelpunkt des Vortrages, 
den Dr. Erich Kraft vom Ge-

schichtsverein Eberstadt-Fran-
kenstein am 30. November um 
19 Uhr dort hält. 
Er kann wie kein anderer darü-
ber berichten, denn seiner Initi-
ative ist die Rettung des Saales 
zu verdanken.
Der Saal hat darüber hinaus eine 
hundertjährige Tradition als Kul-
turzentrum Eberstadts. Von An-
beginn gab es dort all die kultu-
rellen Veranstaltungen, die den 
Saal auch heute beleben. In und 
um diesen Saal spiegelt sich 

Eberstädter Zeitgeschichte des 
20. Jahrhunderts wider. 
Seinen Namen hat das Kultur-
zentrum vom beliebten Groß-
herzog Ernst-Ludwig. Vieles hat 
der Saal im Laufe der Zeit erlebt: 
die letzte Versammlung der SPD 
vor dem Parteiverbot 1933 fand 

dort statt, im Krieg war der Saal 
dann Soldatenlazarett, Flücht-
lingsheim und schließlich Mö-
bellager, und, und, und. 
Dieses bunte Bild eines Jahrhun-
derts Eberstädter Geschichte 
mit dem Ernst-Ludwig-Saal als 
Mittelpunkt ist Inhalt des Vor-
trages. Der Eintritt zu diesem 
Vortrag ist frei. 
Nähere Informationen über den 
Geschichtsverein gibts im Inter-
net unter www.eberstadt-fran-
kenstein.de.

VIELES ERLEBT UND ÜBERLEBT hat der Ernst-Ludwig-Saal in den 100 Jahren seines Bestehens.
Unser Bild zeigt den feierlichen Neujahrsempfang zum Jubiläumsjahr „1225 Jahre Eberstadt“ 
am 1. Januar 2007. Dr. Erich Kraft vom Geschichtsverein Eberstadt-Frankenstein wird über das 
Eberstädter Kleinod vor Ort am 30. November einen Vortrag halten. Der Eintritt ist frei. (Zum 
Bericht)� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT (hf). Am 21. No-
vemer feiert das städtische Ju-
gendzentrum „Go-In“ in Eber-
stadt-Süd sein 40-jähriges 
Jubiläum im „Haus der Vielfalt“ 
in der Kirnbergerstraße 12. Die 
Feierlichkeiten beginnen um 
15.30 Uhr. Ergänzend zum Fest 
wird eine Ausstellung zur Ge-
schichte der Einrichtung ge-
zeigt. In den Abendstunden 
sind ehemalige Besucherinnen 
und Besucherinnen zu einer 
„Revival-Party“ eingeladen.
Kinder- und Jugenddezernentin 
Barbara Akdeniz weist auf die 
lange und bewegte Geschichte 
des städtischen Jugendzent-
rums hin: „Das ‚Go-In’ ist seit 
der Eröffnung die feste Anlauf-
stelle für zahlreiche Jugendliche 
und ältere Kinder im Stadtvier-
tel. Es bietet seit 40 Jahren Frei-
zeit-, Erfahrungs- und Bildungs- 
und Orientierungsräume für die 
Besucherinnen und Besucher 
an, die mittlerweile bereits zur 
zweiten oder dritten Generation 
gehören. Für die Wissenschafts-
stadt Darmstadt war und ist das 
Jugendzentrum eine wichtige 
Einrichtung, das mit seinem An-
gebot den Stadtteil Eberstadt 
bereichert.“ 
Das am 8. August 1975 eröff-
nete Jugendzentrum, am An-
fang noch JES (Jugendhaus 
Eberstadt-Süd) genannt, nahm 
seine Arbeit in Kellerräumen des 
Gebäudes „Haus der Vielfalt“ in 
der Kirnbergerstraße auf, der 
Kindergarten mit Hort im Erd-
geschoss. Zur Erstausstattung 
gehörten Gruppenräume, Foto-
labor, Werkraum, Bar, Küche, 
ein großer Bewegungsraum so-
wie eine Sozialpädagogen-
Stelle, später kamen dann wei-
tere hinzu.  Zu Beginn konnten 
das JES noch Kinder in den frü-
hen Nachmittagsstunden (be-
treut wurden sie zunächst von 

einer Projektgruppe der FH 
Darmstadt) und Jugendliche ab 
19 Uhr besuchen. Besondere 
Beliebtheit genossen in der An-
fangszeit die regelmäßig statt-
findenden Partys. Schon im Ja-
nuar 1976 wurde die Einrich-
tung auf Wunsch der Jugendli-
chen in Jugendzentrum „Go-In“ 
umbenannt. 
Ab 1978 wurde die Kinderarbeit 
von den hauptamtlichen Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen 
übernommen. Ab 1979 wurde 
das Angebot um eine regelmä-
ßige Hausaufgabenhilfe erwei-
tert. Schon damals ging es da-
rum, dass die Besucher und 
Besucherinnen gemeinsam ihre 
Freizeit verbringen, aber auch 
Hilfe bei Bedarf in Anspruch 
nehmen konnten. Zu den Ange-
boten gehörten Ferienspiele, 
Kinderkino sowie Freizeiten im 
In- und Ausland, aber auch Ta-
gesausflüge standen auf dem 
Programm.
In den 1980er Jahren gewann 
der Bereich der Einzellfallhilfe 
immer mehr an Bedeutung: Es 
galt, viele Kontakte zu Behör-
den, Ämtern, aber auch zu 
Schulen und Eltern zu knüpfen. 
Für die Jugendlichen war das 
„Go-In“ schon damals eine 
wichtige Anlaufstelle bei der Su-
che nach einem Ausbildungs- 
oder Arbeitsplatz. 
Ende der 1980er, Anfang der 
1990er Jahre wurde der Platz für 
die gemeinsame Nutzung der 
Einrichtung durch Kinder und 
Jugendliche zu klein. Im Januar 
1996 zog die Kinderarbeit nach 
einer langwierigen Sanierung in 
ein Gebäude der ehemaligen 
Mühltalschule um und fand im 
jetzigen Kinderhaus Paradies 
eine neue Heimat. Zeitgleich 
schloss der Kindergarten Mittel-
schneise am südlichen Ende von 
Eberstadt, das Gebäude stand 

danach einige Zeit leer. Da das 
Jugendzentrum über kein Au-
ßengelände verfügte, wurde 
das Anwesen dem Jugendzent-
rum als Dependance zur Verfü-
gung gestellt. Als erstes Projekt 
von „Sozialer Stadt“ in Eber-
stadt-Süd wurde 1998 mit dem 
Umbau und der Renovierung 
begonnen, im Frühjahr 1999 
wurde es eröffnet.  Durch die 
altersspezifische Verteilung der 
Kinder in das Kinderhaus Para-
dies konnten die Angebote 
noch spezieller auf die Bedürf-
nisse Jugendlicher ausgerichtet 
werden, was auch durch viele 
neue Angebote und Kooperati-
onen dokumentiert wurde.
Ende des ersten Jahrzehnts der 
2000er Jahre wurde dem 
Wunsch der Jugendlichen Rech-
nung getragen und nach langer 
Suche ein Platz am „Bärbel-Six-
Platz“ gefunden – dem jetzigen 
„Chiller-Eck“ –, das seit März 
2011 vom Jugendzentrum als 
Informeller Jugendtreff mitbe-
treut wird. Diverse Umbauten 
und Verschönerungen prägte in 
den letzten Jahren das Bild des 
Jugendzentrums, der Discobe-
reich wurde etwas heller und 
zum Jugendcafé (Eröffnung 
2011) umgestaltet, der Billard-
Raum neu gestrichen und vieles 
mehr. 
Seit Frühjahr 2014 ist das Go-In 
Teil des „Hauses der Vielfalt“. 

Jugendzentrum „Go-In” feiert 40-jähriges Jubiläum

ÜBERGABE. Eine Liste mit Anregungen und Wünschen zur Si-
tuation in Eberstadt überreichten Eberstadts SPD-Vorsitzen-
der Oliver Lott (Bildmitte) und der Eberstädter Stadtrat Ger-
hard Busch an Stadtbaurätin Cornelia Zuschke. 
(Zum Bericht)� (Bild: SPD Eberstadt)

Gutenberschule hat ein Schülerparlament
EBERSTADT (hf). Die Gutenberg-Schulsprecherin Larissa unter-
zeichnet in Anwesenheit des SV-Vorstandes, nach Abstimmung im 
Parlament, die Geschäftsordnung des Schülerparlaments der Gu-
tenbergschule. Ab sofort tritt das Schülerparlament an der Guten-
bergschule alle sechs Wochen zusammen. Dabei informieren die 
Klassensprecherinnen und Klassensprecher, was im Klassenrat je-
weils besprochen wurde. 

Themen, die im Schülerparlament besprochen wurden, werden 
über den Klassensprecher im Klassenrat diskutiert, so dass es einen 
intensiven Austausch zwischen Schülerparlament und den Klas-
senräten gibt. Regelmäßig tagt das Schülerparlament in der Aula 
der Gutenbergschule, in der auch zukünftig Gäste eingeladen 
werden, die dann zu den Anfragen und Forderungen des Schüler-
parlaments (z.B. Spielangebote im Hof, Vertretungspläne online, 
Lehrerfeedback) befragt werden. � (Bild: Gutenbergschule)

BESSUNGEN (ng). Der Magist-
rat der Stadt Darmstadt hat in 
seiner Sitzung am 4. November 
die Änderung des Flächennut-
zungsplans am künftigen Sport-
park Böllenfalltor und die damit 
verbundene frühzeitige Unter-
richtung der Öffentlichkeit be-
schlossen. 
OB Jochen Partsch und Baude-
zernentin Cornelia Zuschke se-
hen in der Änderung eine 
Grundlage für weitere Planun-
gen und Arbeiten: „Mit der nun 
beschlossenen Anpassung des 
Flächennutzungsplans am künf-
tigen Sportpark Böllenfalltor 
schaffen wir eine weitere wich-
tige planerische Voraussetzung 
für einen rechtssicheren Sta
dionumbau. Dabei ist uns, wie 
im gesamtem Prozess, die Betei-
ligung der Bürgerinnen und 
Bürger sehr wichtig. Sie werden, 
wie im Baugesetzbuch vorgese-
hen, einen Monat lang die Ge-
legenheit zur Äußerung und 
Erörterung der geplanten Ände-
rungen haben.“   
Die Änderung des am 1. April 
2006 wirksam gewordenen Flä-
chennutzungsplans am Böllen-
falltor wird deshalb nötig, weil 
die geplanten Ausweisungen im 
Bebauungsplan in der Gesamt-
betrachtung der Grundkonzep-
tion des Flächennutzungsplans 
widersprechen. 
Dieser weist die Flächen des 
Sportparks Böllenfalltor als 
Grünfläche mit Sporthallen so-

wie öffentlichen und privaten 
Sportanlagen und im Bereich 
des geplanten Busstellplatzes 
für die Gästefans des SV Darm-
stadt 98 eine landwirtschaftli-
che Fläche aus. Im Zuge der 
Änderung des Flächennut-
zungsplans sollen daher im Be-
reich der Busstellplätze am Böl-
lenfalltorweg die Flächen in 
Sonderbaufläche „Sport“ geän-
dert werden. 
Der geplante Umbau des Merck-
Stadions am Böllenfalltor in ein 
modernes Fußballstadion mit 
Zusatzfunktionen im Veranstal-
tungsbereich war Anlass zur 
städtebaulichen Ordnung und 
planungsrechtlichen Sicherung 
im Bereich der bestehenden 
Sportanlagen am Böllenfalltor. 
Mit Aufstellungsbeschluss vom 
25. Juni durch die Stadtverord-
netenversammlung der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt wurde 
das Bebauungsplanverfahren 
O30-Sportpark Böllenfalltor, das 
der Änderung des Flächennut-
zungsplans zugrunde liegt, ein-
geleitet.
Die Bürgerinnen und Bürger er-
halten die Möglichkeit, bei einer 
einmonatigen öffentlichen Aus-
legung der allgemeinen Ziele 
und Zwecke der Planung zur 
Änderung des Flächennut-
zungsplans beim Stadtpla-
nungsamt vom 11. November 
bis 11. Dezember ihre Stellung-
nahmen vorzubringen und zu 
erörtern.

Magistrat beschließt Änderung 
des Flächennutzungsplans 

im Merck-Stadion am Böllenfalltor

Kinder
herz

stiftung

Mehr Infos unter www.kinderherzstiftung.de

Unser Kind hat einen 
Herzfehler. 

Was jetzt?

Spendenkonto 90003503 · Commerzbank AG Frankfurt (BLZ 50080000)



 

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

MIT HÄ-HOPP UND HELAU starten die Närrinnen und Narrhallesen rheinauf und rheinab in „ihre“ karnevalistische Saison. 
Quasi im „Nachgang“ zum 11.11. starteten die Fastnachter des Karnevalclubs Eiche am vergangenen Samstag – auf die Sekunde 
um 11.11 Uhr auf dem Straubplatz in der Heimstättensiedlung. Nach der närrischen Begrüßung durch Sitzungspräsident 
Markus Mück bekamen die über 111 anwesenden und teils kostümierten Fastnachtsverrückten einen kleinen Vorgeschmack 
auf die Kampagne. Unser Bild zeigt das Drumcorps Marsch-Mellows. 
Auch die Narren der Sportvereinigung Eberstadt starteten am gleichen Tag in die Kampagne 2015/16. Dieses Jahr steht die 
5. Jahreszeit unter dem Motto „Närrischer Hexenkessel.“ IDie Kampagnen-Eröffnung 2015/16 wurde in der Waldsporthalle 
von der Damensitzungspäsidentin Carina Bergauer und dem 1. Vorsitzenden Hartmut Lankau moderiert. Zur „Fischerin vom 
Bodensee“ zeigte die SVE Purzelgarde (Bild rechts), dass auch schon hier Beine geworfen werden können. Nach drei Jahren 
Pause bereichert ab diesem Jahr das Tanzmariechen Lisa Roßmann wieder mit viel Aktion die Zuschauer. Wie gewohnt durfte 
auch der D.B.S.Z. bei diesem Abend nicht fehlen und sorgte für einige Abwechslung. Die eigenen Mitglieder der Karnevaler 
werden gerne gefördert. So stand in diesem Jahr zum ersten mal Lara-Emely Carl von der Purzelgarde als Sängerin auf der 
Bühne und sang sich in die Herzen der Zuschauer. Gleich darauf zeigte die SVE Garde einen Apres Ski Mix. Von der KC Eiche 
sorgten die Marsch Mellows wieder für Rhythmus im Saal. Passend zum Motto kamen dann die Crazy Witch, verkörpert durch 
die Leosandwich Dancers. Mit bunten Kostümen und einigen Skeletten wirbelten sie zu schnellen Takten über die Bühne. 
Den krönenden Abschluss lieferte das SVE Ballett mit seinem Gardetanz. Nach diesem gelungenen Start freuen sich die Nar-
ren vom SVE auf die kommende Kampagne. � (Bilder: Ralf Hellriegel, SVE)

DARMSTADT (psk). „Jetzt geht 
es endlich los mit dem Kranken-
hausbau“, freuten sich am ver-
gangenen Dienstag (10.) die 
Geschäftsführer der Klinikum 
Darmstadt GmbH, Oberbürger-
meister Jochen Partsch und Kli-
nikdezernent André Schellen-
berg beim Spatenstich zum 
Zentralen Neubau.
Vor zahlreichen Gästen und Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
griffen Jochen Partsch, André 
Schellenberg, Clemens Maurer, 
Prof. Dr. Steffen Gramminger 
und Architekt Dipl.-Ing. Ralf 
Landsberg, Bau-Abteilungsleiter 
Franz Kraft und Projektleiter Ste-
fan Loesch zum Spaten, um tat-
kräftig und symbolträchtig den 
Neubau einzuleiten (Bild).
„Darmstadt ist eine der weni-
gen wachsenden Städte in 
Deutschland: Jedes Jahr steigen 
unsere Einwohnerzahlen. Alle 
diese Menschen brauchen gute 
und ausreichende Bildungsein-
richtungen, Wohnungen, Ar-
beitsplätze, Mobilitätsangebote 
–  aber natürlich auch Gesund-
heitseinrichtungen. Ich bin sehr 
froh, dass wir in der Wissen-
schaftsstadt mit dem Klinikum 
Darmstadt ein kommunales 
Krankenhaus haben, das als Ma-
ximalversorger den Menschen 
in Darmstadt und der Region 
zur Seite steht. Das Klinikum 
Darmstadt ist ebenso wie der 
Energieversorger Entega bestes 
Beispiel für gelingende kommu-
nale Vorsorge, an der wir für 
unsere Bürgerinnen und Bürger 

festhalten wollen“, sagte Ober-
bürgermeister Jochen Partsch 
beim Spatenstich. Der erste 
Bauabschnitt hat ein Bauvolu-
men von ca. 50.000 m³ Brutto-
Rauminhalt und beherbergt ca. 
12.000 m² neue Klinikfläche, 
davon ca. 9.000 m² überirdisch 
und ca. 3.000 m² in den beiden 
Untergeschossen.

Im Untergeschoss entsteht mit 
zwei neuen Linearbeschleuni-
gern ein neuer Bereich der 
Strahlentherapie. 
Eine große zweigeschossige 
Technikzentrale versorgt diesen 
ersten Gebäudeabschnitt aut-

ark. Im Erdgeschoss entstehen 
die neuen Ambulanzbereiche 
der Hals-Nasen-Ohrenklinik und 
der Hautklinik. Im 1. Oberge-
schoss wird eine neue Station 
für die Klinik für Neonatologie 
mit einer Intensivstation für 
Frühgeborene errichtet. In den 
drei weiteren Etagen entstehen 
Bettenstationen und über-

gangsweise ein Platz für die 
Stroke Unit der Klinik für Neuro-
logie im 4. Obergeschoss, der 
bis zur finalen Fertigstellung des 
gesamten Zentralen Neubaus 
von ihr genutzt wird, weil die 
Neurologische Klinik aus den 

Bestands-Altbauten der Alten 
Medizinischen Klinik aufgrund 
der anstehenden Abrissmaß-
nahmen ausziehen muss.
„Wir werden im Zentralen Neu-
bau insgesamt in den beiden 
Gebäuden bis zum Jahr 2019 
532 Betten in 300 Zimmern 
schaffen, die allen heutigen mo-
dernen Komfortstandards und 

unseren hohen hygienischen 
Anforderungen entsprechen“, 
führte der medizinische Ge-
schäftsführer Prof. Dr. Steffen 
Gramminger aus. Seit Sommer 
2010 stehen im Neubau der Me-
dizinischen Kliniken (Gebäude 6) 

280 Betten in modernen Ein- 
und Zweibettzimmern zur Ver-
fügung. 
„Besonders froh sind wir darü-
ber, dass die Layouts für den 
Zentralen Neubau von innen 
heraus mit den Nutzern in über 
135 Workshops entwickelt wor-
den sind – unter den Aspekten 
medizinische Abläufe, Flä-
cheneffizienz, Wirtschaftlich-
keit, Patientenfreundlichkeit 
und Funktionalität. Das heißt: 
nicht die Architektur gab den 
Rahmen vor, sondern die Nut-
zung stand im Vordergrund und 
danach hat das Ganze erst seine 
Gestalt bekommen“.
„Für den Zentralen Neubau ver-
anschlagt die Klinikum Darm-
stadt GmbH nach derzeitigem 
Planungsstand 158 Millionen 
Euro. In den Kosten sind auch 
12,5 Millionen Euro Aufwen-
dungen für neue Medizintech-
nik und Geräte enthalten. Diese 
Summe finanziert das Klinikum 
Darmstadt zu einem Teil über 
Landesfördermittel in Höhe von 
65 Millionen Euro, wofür der 
Hessische Sozialminister im De-
zember 2013 den entsprechen-
den Fördermittelbescheid über-
geben hat. Den verbleibenden 
Finanzierungsbedarf – auch den 
in den kommenden Jahren not-
wendige Millionenbedarf für die 
Maßnahmen im Bestand – 
stemmt das Klinikum Darmstadt 
selbst aus eigener Kraft“, so die 
Geschäftsführer Maurer und 
Gramminger. 
� (Bild: Ralf Hellriegel)

Klinikum Darmstadt GmbH: Spatenstich zum Zentralen Neubau 

Der Närrische Hexenkessel ist eröffnet – die fünfte Jahreszeit ist eingeläutet!

„CHIP“ kürt 
Energieversorger 
zum Testsieger

DARMSTADT (ng). Der Energie-
versorger ENTEGA ist erneut für 
seinen herausragenden Kun-
denservice ausgezeichnet wor-
den. Die Tester der Computer-
zeitschrift „CHIP“ kommen in 
ihrer aktuellen Dezemberaus-
gabe zu dem Ergebnis, dass der 
regionale Energieversorger bun-
desweit das beste Gesamtpaket 
anbietet und kürten ihn somit 
zum Testsieger. Laut „CHIP“ ist 
ENTEGA in den Kategorien Er-
reichbarkeit, Wartezeit sowie 
Service und Transparenz stets 
unter den besten vertreten und 
kann somit in allen Belangen 
überzeugen. 
AUch „Check24“ hatte erst 
kürzlich in seiner aktuellen Ener-
gieanbieterstudie den Service 
von Strom- und Gasanbietern 
bundesweit untersucht und 
ENTEGA ebenfalls als Gewinner 
ausgezeichnet. 
Darüber hinaus wurde ENTEGA 
im laufenden Jahr bereits durch 
das Deutsche Institut für Ser-
vice-Qualität (DISQ) – im Auf-
trag des Nachrichtensender 
n-tv – für seinen Kundenservice 
ausgezeichnet. 
In der Kategorie „Bester Kun-
denservice überregional“ be-
legte das Unternehmen – wie im 
vergangenen Jahr – den ersten 
Platz und bestätigt damit seine 
Vorreiterrolle. Zudem beschei-
nigen der TÜV Rheinland, Focus 
Money und das Vergleichsportal 
Verivox regelmäßig dem Unter-
nehmen einen guten Kunden-
service.

Schul-Informationstag
BESSUNGEN (ng). Am 28.11. findet in der Wilhelm-Leuschner-
Schule, Haupt- und Realschule, in der Bessunger Straße 195, von 
9-12 Uhr ein Informationstag für die Eltern der Grundschulkinder 
der 4. Klassen statt. Zum Besuch des Unterricht sowie der Präsen-
tation verschiedener Projekte sind die Eltern der Viertklässler und 
die Grundschüler recht herzlich eingeladen. 
Der Schulleiter informiert im Musiksaal um 10 und 11 Uhr über 
das Schulprofil, Bildungsmöglichkeiten nach dem Abschluss und 
dem vielfältigen Wahlpflichtunterricht sowie über die Nachmit-
tagsangebote. Für das leibliche Wohl und die Betreuung der 
Grundschulkinder und ihrer Geschwister ist gesorgt.

www.wir-machen-drucksachen.de
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EBERSTADT (hf). Zur Feier des 
70jährigen Jubiläums veranstal-
tete das Sanitätshaus Münck ein 
Gewinnspiel mit all jenen Kun-

den, die sie im Oktober besuch-
ten und daran teilnehmen woll-
ten.  Am vergangenen Samstag 
fand die Ziehung der Gewinner 
statt. Das Sanitätshaus Münck 
gratuliert herzlich und freut sich 
auf die Übergabe der Gewinne 
im Geschäft.

Der erste Preis geht an Ute Gal-
ter, Eberstadt – ein Paar Lunge- 
oder Berkemann-Schuhe nach 
Wahl.

Den 2. Preis hat Hedwig Püsch-
ner aus Pfungstadt gewonnen: 
eine Standard-Laufanalyse.
Der dritte Preis geht an Elke Stö-
ßer, Eberstadt – eine Basis-Lauf
analyse.
Der 4. Preis für Mirsada Leipner, 
Groß-Zimmern – ein Blackroll-

Set (Blackroll classic & Duoball)
Den 5. bis 10. Preis, jeweils ein  
10-Euro- Gutschein haben ge-
wonnen: Mirjam Köster, Darm-

stadt; Afshin Tavakoli, Pfung
stadt; Ingrid Kehrberger, Traisa; 
Stefan Peiffer, Eberstadt; Roswi-
tha Ziegler-Meyer, Darmstadt 
und Ena-Sophie Herkert, Darm-
stadt.
Aber auch ohne Gewinnspiel ist 
ein Besuch im Sanitätshaus 

DARMSTADT (hf). Bei Schreib-
waren Gieselberg findet man 
garantiert alles, was im Home-

Office, in der Schule und zum 
Basteln gebraucht wird. Ob eine 
große Auswahl an hochwerti-
gen Schreibgeräten – unter an-
derem im eigenen Montblanc-
Shop –, ob Papier in allen 
Größen, Farben und Stärken, ob 
Ordner, Mappen, Hefte oder 
Schultaschen, bei Gieselberg 
wird man fündig. Und im Ober-
geschoss gibt es alles, was der 
Künstler für seine Arbeit 
braucht, vom Zeichenkarton 
über Farben bis zu Klebstoffen. 
Darüber hinaus verfügt man bei 
Gieselberg über eine große Aus-
wahl an Postkarten und Kalen-
dern sowie zahlreichen originel-

len Geschenkideen. Von 
Küchenutensilien über kulinari-
sche Überraschungen bis zu 

duftenden Seifen gibt es viel zu 
entdecken.
In diesem Jahr feiert das Famili-
enunternehmen nun seinen 
100. Geburtstag. Am 15. Mai 
1915 gründete Karl Gieselberg, 
Urgroßonkel von Beate Emich-
Schmittner und Bettina 
Schmidt-Brücken, die das Ge-
schäft heute führen, in der obe-
ren Wilhelminenstraße sein 
Schreibwarengeschäft. Seit 
1935 war auch Sohn Hermann 
mit im Geschäft. 1944 fiel das 
Schreibwarengeschäft von Karl 
Gieselberg den britischen Bom-
ben der Brandnacht 1944 zum 
Opfer. Nach dem Krieg ging es 

für Hermann Gieselberg zuerst 
in einem Ausweichquartier in 
Bensheim weiter, bevor er nach 

Darmstadt in die Liebfrauen-
straße zurückkehrte. Es dauerte 
aber noch bis 1954, bis mit dem 
Bau des Gebäudes in der Wilhel-
minenstraße – nach Erweiterun-
gen und Umbauten – ein dauer-
haftes Zuhause geschaffen 
wurde.
Nach dem Tod Hermann Giesel-
bergs führte ab 1961 Wolfgang 
Emich das Geschäft gemeinsam 
mit seiner Tante Hannelore wei-
ter und konnte sich über die 
Jahre auch gegen Konkurrenz 
und in schwierigem Umfeld be-
haupten. 
Heute tragen seine Töchter Be-
ate Emich-Schmittner und Bet-

tina Schmidt-Brücken die Ver-
antwortung, gemeinsam mit 
Ruth Emich, die seit dem plötz-

lichen Tod ihres Mannes nach 
wie vor die Inhaberin des Unter-
nehmens ist. Ob ein Konkurrent 
wie das Luisencenter, bauliche 
Veränderungen in der Innen-
stadt oder die digitale Revolu-
tion, immer hat sich das Famili-
enunternehmen mit viel 
Engagement und Sachverstand 
und einem sorgfältig ausge-
wählten Sortiment neuen Her-
ausforderungen gewachsen 
gezeigt. � (Bild: Ralf Hellriegel)

Schreibwaren Gieselberg
Wilhelminenstraße 5

64283 Darmstadt
Telefon 06151 / 26271
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Medienpartner
Vorhang Auf Verlags GmbH

Rückblick

26. November 1955 Grün-
dung des Instituts für Natur-
schutz (seit 1987 Umweltamt)
1. Dezember 1790 Offizielle 
Wiederzulassung einer katho-
lischen Gemeinde in Darm-
stadt

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Geschäftswelt-Infos

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Familie mit zwei kleinen Jungs 
sucht Haus mit Garten in DA ab 
140 qm Wfl. oder Baugrund-
stück. Tel.  06151 / 6795893 oder  
unserhausDA@yahoo.de

Kleines Büro (1-2 Räume) in Eber-
stadt oder Bessungen zum 1. April 2016  
gesucht. Gerne auch Mitbenutzung.  
Tel: 0175 2497256.

ACHTUNG ANKAUF!   
Von hochwertigen Damen- / Herren-
Mänteln, Jacken, Anzügen, Kostümen, 
Abendgarderobe aller Art. Hochwertige 
Damen-Handtaschen, auch komplette 
Nachlässe. Tel. 0177 / 5066621.

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Immobilie zum Kauf gesucht  
von privat, in Bessungen als Mehr-
Generationen-Haus, auch renovie-
rungsbedürftig. Tel. 06151-7859171

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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Winterfi t mit AROHA® Body-Mind-Soul
Das Ganzkörpertraining effektiv u. unkompliziert – Mitmachen kann Je-
de(r) – ganz ohne Vorkenntnisse, in jedem Alter u. egal welchem Trai-
ningszustand. Kursbeginn am 24.11.2015 um 18:30 h in der Sporthalle der 
Georg-Büchner-Schule in DA. Kursdauer 8 Wo/8x60 Min. Parkpl. + Halte-
stelle direkt bei der GBS.  Info + Film zu Aroha® unter www.Sportkurse-
Roelofs-Darmstadt.de. Tel. Anmeldung, auch zur Schnupperstunde: 
bei Frank Roelofs unter 0160-8222000. Begrenzte Teilnahmeplätze!

Kinder aufgepasst  
Der Nikolaus kommt!

Bringt euren rechten Stiefel bis zum 4. Dezember 
in die „Kinderoase“ an der Modaubrücke!

Der Nikolaus füllt ihn mit Allerlei und bringt ihn am 7. De-
zember zwischen 16.30 Uhr und 18 Uhr wieder vorbei.

Bringt an diesem Tag euren linken Stiefel mit, 
damit er sieht, wem gehört das gute Stück.

Dass euch vergeht die Warterei, gibts an diesem Tag 
Kinderpunsch, Glühwein und manche Leckerei !

Schreibwaren Gieselberg: Eine Darmstädter Institution wird 100

Schrottkunst bei Waldoni

DIE WALDONI-BILDHAUERWERKSTATT zeigte am 15. Novem-
ber „Schrottkunst“ von Schülern und jungen Menschen im 
Freiwilligen Sozialen Jahr im Circuszelt in der Grenzallee 4 – 6 
in Eberstadt. Über 70 Werke aus Schrott, Stein und Holz waren 
entstanden. Die Verkaufserlöse halten die Bildhauerwerkstatt 
am Leben. Thorsten Fischer leitet mit viel Erfahrung verschie-
dene Wochenendkurse zu diesem Thema, bei dem mit Krea-
tivität und Phantasie aus Nutzlosem Wertvolles gestaltet wird. 
Sie lernen dabei den Umgang mit der Flex, dem Schweißgerät 
und die Grundlagen der Metallbearbeitung wie nebenbei. 
Anmeldung über www.waldoni.de.�  (Bild: Waldoni)

70 Jahre Sanitätshaus Münck GmbH – jeder Besuch ein Gewinn

BEI DER ZIEHUNG der glücklichen Gewinner: von links Emmy & Nele Kaupp, Hella Hildenbeu-
tel und Carmen Horst. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter) 

Münck immer lohnend. Gerne 
hilft Ihnen das fachkundige Per-
sonal bei allen Fragen rund um 
die Gesundheit, Rehabilitation 
und Fitness. 
Über das normale Sortiment des 
Sanitätshauses hinaus werden 
Ihnen spezielle Einlagen, profes-
sionelle Laufanalysen, Lauf-
schuhe aus deutscher Herstel-
lung der Firma Lunge und eine 
Vielzahl an Produkten angebo-
ten, die Ihre Gesundheit, Reha-
bilitation und Fitness unterstüt-
zen oder Ihre Leistung steigern, 

ganz nach Bedarf. Überzeugen 
Sie sich selbst vom breiten Spek-
trum des Angebotes und lassen 
Sie sich im Sanitätshaus Münck, 
Schwanenstraße 43, 64297 
Darmstadt beraten.

Sanitätshaus Münck GmbH
Ladengeschäft und Lauflabor

Schwanenstraße 43
64297 Darmstadt

Telefon 06151 / 54347
E-Mail: kontakt@muenck.de

www.muenck.de

Garibaldi ökumenisch

EBERSTADT (hf). Am 26. No-
vember ab 18 Uhr wird das Ga-
ribaldi-Menü ökumenisch zube-
reitet: Pfarrer Kai Hüsemann von 
der Katholischen Kirchenge-
meinde Eberstadt und Pfarrerin 
Mechthild Gunkel von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Eberstadt-Süd werden gemein-
sam mit den Gästen eine Kürbis-
suppe kochen. Im anschließen-
den Gespräch geht es um 
Stadtteil- und Flüchtlingsarbeit.
Anmeldungen für GARIBALDI 
nimmt die Stadtteilwerkstatt 
(Caritaslokal) entgegen, Tel.: 
06151/503776. 
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MÜHLTAL (hf). Eine erlebnisrei-
che Fahrt hatten 44 reiselustige 
Senioren aus Mühltal. Sie ver-
brachten mit der Arbeiterwohl-
fahrt Mühltal eine Woche in 
Mühlhausen in Thüringen. 
Durch die historische Altstadt 
ging es zu der bekanntesten der 
elf mittelalterlichen Kirchen, der 
Divi-Blasii-Kirche, der Wirkungs-
stätte von Johann Sebastian 
Bach. Auch an den Bauernführer 
Thomas Müntzer erinnern viel-
fältige Zeugnisse, zum Beispiel 
im Bauernkriegsmuseum.    
Am nächsten Tag ging es zur 
Besichtigungsfahrt nach Erfurt, 
der Landeshauptstadt. Bad Lan-
gensalza stand am Tag darauf 
auf dem Programm. Die Kur-
stadt mit einem historischen 
Stadtkern und einer fast voll-

ständig erhaltenen Stadtmauer 
mit Wehrtürmen bietet ihren 
Besuchern  insgesamt elf wun-
derschöne Gärten und Parks. Zu 
dem Besichtigungsprogramm 

gehörten das Friederiken-
schlösschen, der Rosengarten 

mit seinem einzigartigen Rosen-
museum, der japanische „Gar-
ten der Glückseligkeit“ und der 
Botanische Garten.
Der Nachmittag brachte mit 

dem Besuch des „Nationalpark 
Hainich“ – er gehört seit 2011 

zum UNESCO-Weltnaturerbe – 
ein besonderes Erlebnis. Dort 
spazierte die Reisegruppe in 25 
Metern Höhe durch die Baum-
wipfel auf dem einzigartigen 

525 Meter langen Baumkronen-
pfad. Mit ihrem Rollator genoss 

auch Margot Schäfer mit 87 Jah-
ren dieses einmalige Erlebnis. 
Und Wilma Wedel ging danach 
in schwindelnder Höhe mit ih-
ren 90 Jahren über eine lange, 
schwankende Hängebrücke. 
Das war dann auch ein Applaus 
wert. Eine Thüringer-Wald-
Rundfahrt mit einem ortskundi-
gen Reiseleiter stand dann am 
nächsten Tag auf dem Pro-
gramm. Natürlich darf bei einer 
solchen Reise die Stadt Weimar 
nicht fehlen. Dort wandelte 
man dann auch am nächsten 
Tag auf den Spuren von Goethe 
und Schiller. Das Besuchspro-
gramm führte zum Schluss zum 
kleinsten Gebirge Deutschlands, 
dem Kyffhäuser mit Panorama-
musem und der Reichsburg 
Kyffhäuser.� (Bild: AWO)

(White-Lines) Unruhe und 
ängstliche Verstimmungen sind 
auch heute noch weitgehend 
Tabuthemen. Wer gibt schon 
gerne zu, irgendwo mit seinem 
Leben nicht zurechtzukommen? 
Eines der ersten Alarmzeichen 
sind Schlafstörungen, die allzu 
oft in ernsthafte Erkrankungen 
münden. Besonders Frauen 
mittleren Alters sind betroffen, 
wie Dr. med. Anne-Catherine 
Kohring feststellt. Sie wird in 
ihrer Hausarztpraxis immer häu-
figer von Patienten mit Unruhe- 
und Angstzuständen aufge-
sucht. Da ist es gut zu wissen, 
dass sich mit einem  Arzneimit-
tel auf Basis eines speziellen La-
vendelöls die empfindlichen 
Störungen beseitigen lassen. 
Menschen in Stress- und Belas-
tungssituationen kennen das 
ewige Hin und Her: Je unruhiger 
und ängstlicher man ist, um so 
schlechter wird der nächtliche 
Schlaf. Und je länger die Prob-
leme anhalten, um so schwieri-
ger ist ein Entkommen aus dem 
Teufelskreis. Ein Besuch beim 
Arzt oder Psychologen wird 
meist mangels gesellschaftlicher 
Akzeptanz seelischer Probleme 
vermieden.

Wer zu lange wartet, macht 
es sich schwerer

Unsere Gesellschaft akzeptiert 
psychisch-seelische Probleme 
deutlich weniger als körperli-
che. Wer durch private oder be-
rufliche Überforderung an seine 
seelischen Grenzen stößt, wird 
häufig als Schwächling betrach-
tet. Dabei sind Frauen von Ge-
fühlen wie permanenter Ruhe-

losigkeit, Ängstlichkeit, seeli-
scher Erschöpfung und daraus 
resultierender Schlaflosigkeit 

etwa doppelt so häufig betrof-
fen wie Männer. Darunter leidet 
nicht nur die Konzentrationsfä-
higkeit, sondern es entstehen 
Symptome wie Vergesslichkeit, 
Erschöpfung, und Resignation. 
Später dann schlagen sich die 
Schlafprobleme auch körperlich 
durch wiederkehrende Magen-
Darm-Störungen, Kopf- oder 
Rückenschmerzen sowie 
Schwindelattacken, manchmal 
verbunden mit Ohrgeräuschen 
und Sehstörungen nieder.

Der Weg zurück in die 
Ausgeglichenheit

Wie entkommt man seinen krei-
senden Gedanken? Was nimmt 
die Ängste, beruhigt die Seele 

und bringt den gesunden Schlaf 
zurück? Bereits leichte Aktivitä-
ten (Spazierengehen, Schwim-

men etc.) können im Körper die 
Ausschüttung spezieller „Glücks-
hormone“ wie Serotonin auslö-
sen. Die Erschöpfung nach der 
ungewohnten Anstrengung ent-
spannt zusätzlich und sorgt mit 
für ein verbessertes Ein- und 
Durchschlafverhalten. Doch was, 
wenn für Sport und Bewegung 
die Zeit fehlt oder diese nicht 
mehr ausreichen? Auch dann ist 
eine effektive Verbesserung des 
Seelenzustandes möglich: mit 
Hilfe eines speziellen Lavendelöls 
(Lasea-Kapseln, rezeptfrei in der 
Apotheke erhältlich). Die An-
wendung des pflanzlichen Arz-
neimittels ist durch die Einnahme 
einer Kapsel täglich denkbar 
einfach. Die Kapseln sind gut 

verträglich und führen weder zu 
Gewöhnung noch zu Abhängig-
keit.

Sanft und natürlich wirksam
Das Naturheilmittel mit der be-
ruhigenden Kraft des Lavendel 
hat die gleiche Wirkkraft wie 
chemisch-synthetische Arznei-
mittel – bei einer besseren Ver-
träglichkeit wie klinische Stu-
dien beweisen. 
Zudem sind keine Wechselwir-
kungen mit anderen Arznei
mitteln (beispielsweise Antibio-
tika, Schmerzmittel, empfäng-
nisverhütende Mittel) bekannt, 
die Verträglichkeit ist deutlich 
besser.  
Bereits nach kurzer Zeit steigert 
sich bei den Anwendern sowohl 
die Lebensqualität als auch ihre 
Leistungsfähigkeit im Alltag und 
Schlafstörungen sind in der 

Folge kaum noch ein Thema. 
Alles in allem eine effektive 
Möglichkeit, die übersteigerten 
alltäglichen Ängste wieder in 
den Griff zu bekommen und 
dank ungestörtem Schlaf mit 
neuer Kraft die Anforderungen 
des Alltags zu meistern.

(Bild: Dr. Willmar Schwabe)

◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Engel & Völkers Darmstadt
Schützenstraße 8 · 64283 Darmstadt · Tel. +49-(0)6151-101 67 69 · Darmstadt@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/darmstadt · Immobilienmakler

Mit uns landen Sie einen schnellen Verkaufserfolg:
GUTSCHEIN für eine kostenlose Marktpreiseinschätzung!

Ausgewählte Mietinte-

ressenten statt Besichtigungstourismus – wir prüfen

im Vorfeld, wer die Richtigen für Ihre Immobilie sind.

Bonitäts-Check inklusive.

Georgenstraße 20
D-64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
www.daechert-online.de
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

LAVENDEL- 
PFLEGESETS

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Schlafstörung“ und Ihrer 
Telefonnummer  

an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

3. Dezember 2015
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Unruhe und gestörter Schlaf: Trotz weitreichender Folgen gut behandelbar

ZUM 175-JÄHRIGEN GEBURTSTAG von Peter Tschaikowski schickt seine Heimatstadt St. Pe-
tersburg ihr einziges Eisballett der Welt als Botschafter auf große Welttournee. Mit Tschai-
kowskis Meisterwerk „Der Nussknacker“ on ice gastiert das staatliche Ensemble am 4. Januar 
2016 um 20 Uhr erstmals im Darmstadtium in Darmstadt. � (Bild: Veranstalter)

„Der Nussknacker“ als Eisballett im Darmstadtium

AWO-Fahrt nach Thüringen: Mit dem Rollator auf dem Baumkronenpfad

EBERSTADT (hf) Einen Abend 
mit heiteren aber auch besinnli-
chen Melodien und Texten er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher am 5. Dezember um 
20 Uhr im Eberstädter Ernst-
Ludwig-Saal. Die zahlreichen 
Künstler garantieren ein buntes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm zur Vorweihnachtszeit.
Die Gesangssolisten Samantha 
Gaul, Sarah Mehnert und Isaac 
Lee stellen sich vor mit Arien 
von Händel, Mozart, Bizet und 
Puccini. Sie werden begleitet 
von dem Devienne-Ensemble, 
das aus Mitgliedern des Staats-
theater-Orchesters Darmstadt 
besteht, Leitung Horst Willand, 
am Piano Michael Erhard. 
Dieses Ensemble spielt auch ei-
gene Arrangements von Kom-
ponisten unterschiedlicher Mu-
sikepochen. Das musikalische 
Angebot wird auch getragen 
von Beiträgen des Gesangver-
eins Germania 1894 Eberstadt 
unter der Leitung von Angelika 
Hennß. Werke von John F. 
Wade, Milton Ager und Carl 
Maria v. Weber stehen auf dem 

Programm. Elian Carroccia trägt 
Texte zur Weihnachtszeit vor.
Die Veranstalter, Da Ponte Stif-
tung, Darmstadt und der Kultu-
relle Förderverein Ernst Ludwig 
Saal e.V. Eberstadt danken der 
Hans Erich und Marie Elfriede 
Dotter-Stiftung und der Spar-
kasse Darmstadt für die Unter-
stützung. Alle Mitwirkenden 
sind gemeinnützige Organisati-
onen, eventuelle Überschüsse 
kommen den Vereinen zugute.
Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen. Karten sind für 15 Euro 
erhältlich bei der Bezirksverwal-
tung Eberstadt, Oberstraße 11 
und in der Schaulade, Schwa-
nenstraße 45, Darmstadt- Eber-
stadt.

Musikalischer Advent im Ernst-Ludwig-Saal

Kunstausstellung  
Mind & Soul Art 
by Elke Westermann

Vernissage 20.11.2015,19 Uhr
Ausstellung am Samstag und 

Sonntag, 21. und 22.11.15 
von 11 bis 17 Uhr

in der Geibel‘schen Schmiede  
in Eberstadt, Oberstraße 20
Lassen sie sich entführen  
in das Land der Farben …


